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N 110. Donnerſtag den 11. Mai 1899. XVII. Jahrg. 


Dienfte unſeres Gottes und im Dienſte der Muth noch nicht verloren hat, ſondern an-|Mark zu bringen. Die Wittwen der Sol- 
Brüder erproben und bewähren ſollen, was fängt, entſchloſſen gegen die Ungunſt der] daten vom Feldwebel abwärts folen neben 
uns an Gaben und Kräften verliehen iſt. Zeit mit eigener Kraft anzukämpfen. Es der geſetzlichen Beihilfe jährlich 120 Mark | 
Unſer Beruf ift uus kein bloß menſchliches gilt heute für den Handwerkerſtand, wie für] erhalten, wodurch fich die Bezüge der Wittwe 
Gewerbe, fondern ein heiliger Auftrag, in] die Bauern, durch feſten Zuſammenſchlußſeines Feldwebels auf 444 Mark, die der 
deffen Ausführung wir uns unſerem Gott] diejenigen Vortheile, ſoweit möglich, ſich an⸗ Wittwe eines Unteroffiziers auf 372 Mark, 
nahe fühlen dürfen. aneignen, welche das Großkapital und der] die der Wittwe eines Gemeinen auf 300 
Das himmliſche Weſen trägt mithin die Großbetrieb ihm voraus haben. Tüchtige Mark erhöhen. Daneben haben fih noch 
Schaar der Gläubigen ſchon hienieden im Vorbildung, gute Buchführung, euergiſches [ andere Bedürfniſſe in immer ſteigendem 
Herzen. Es iſt nur ein Vorgeſchmack, ein Mitarbeiten des Meiſters in der Werkſtatt, Umfange geltend gemacht. Es iſt in Aus⸗ H 
Abglanz des Zukünftigen; aber es trägt in billiger Kredit durch Kreditgenoſſenſchaften, ſicht genommen, auch für die 1899 auf 1 
unfer irdiſches Leben einen Strahl vom unter Anlehnung an die preußiſche Zentral⸗ 14000 anzunehmende Zahl der bis her nicht 
göttlichen Lichte, der unſere Herzen um⸗ genoſſenſchaftskaſſe, genoſſenſchaftlicher Ein⸗ bedachten hilfsbedürftigen Kriegs⸗Veteranen J 
wandelt und uns fähig macht, einen] kauf von Rohmaterialien, wo es möglich ift,|1,68 Millionen Mark bereit zu ſtellen. Dieſe N 
Schimmer vom verlorenen Paradieſe in uns genoſſenſchaftlicher Verkanf, ja ſoweit dielrund 14000 Anwärter follen eine jährliche i 
aufzunehmen und auf die uns umgebende] Verhältuniſſe es geftatten, Bildung gemein⸗ Beihilfe von 120 Mark erhalten. Von 
Welt zu übertragen. ſamer Werkſtätten unter Benutzung von dieſen Vorſchlägen der Regierung wird man 
Zu jeder Zeit, wo der Glaube an das Dampfmaſchinen und anderen Motoren, mit Genngthuung Kenntuiß nehmen. | 
Jenſeits und die Himmelsſehnſucht unter den jedenfalls Verwendung in der eigenen Werk⸗ Die Beſprechungen zwiſchen Mitgliedern | 
Menſchen eine beſondere Verbreitung und|jtatt, — diefe und ähnliche Mittel, welche die | der öſterreichiſchen und der ungari⸗ N 
beſondere Stärke erlangt hat, ift alles auf moderne Entwickelung darbietet, werden denſſchen Regierung haben Dienſtag in Wien 
Erden in erfreulicher Weiſe zu beſſeren ] Mittelſtand auch heute noch erhalten undſ begonnen. Wie von dort telegraphirt wird, 
Zielen fortgeſchritten. Jedesmal aber, wenn ſtärken, wie dies die ländlichen Genoſſen⸗ empfing zunächſt der Kaifer Franz Joſef | 
die Menſchen mit rein irdiſcher Gefinnung | fHaften täglich zeigen. Die Zeit der Privi⸗ vormittags den öſterreichiſchen Miniſter⸗ N 
die äußere Welt zu erneuern trachteten, ohne |legien und Monopole ift vorbei! Die durch|präfidenten Grafen Thun in Privataudienz. Hi 
erft das Herz und den Willen zu erneuern, die Geſetzgebung gegebenen Organifations⸗ Bald darauf fand im Miniſterpräſidium eine 
ſind ſie kläglich geſcheitert, mochten ſie auch rahmen haben nur Werth, wenn fie durch Konferenz ſtatt, an welcher von ungariſcher 
an hochtönenden Worten von Freiheit] Selbſthilfe und wirthſchaftliche Energie aus⸗ Seite der Miniſterpräſident Koloman von 
und Humanität ſich berauſchen und angefüllt werden. Vorwärts, nicht rückwärts Szell, Finauzminiſter von Lukaes, Haudels⸗ i 
allerlei „Gedanken von Menſchenwohl und] muß der Handwerker blicken, dann wird fein | miniſter Hegednes und Ackerbauminiſter Daras N 
Brüderlichkeit den Vorwand gewinnen für] Ringen auch mehr Verſtändniß finden, ſein] nyi, von öſterreichiſcher Seite Miniſterpräſi⸗ fi 
ein Sorgen und Mühen um äußere Dinge.] Werth für die beutige Geſellſchaft wird|dent Graf Thun, Finauzminiſter Kaizl und ii 
Möge der chriſtliche Sinn immer mehr ein⸗ beſſer erkannt und fein Streben mehr als] Handelsminiſter Baron Dipauli theilnahmen. j 
kehren in Häuſer und Gemeinden und unfer|bisher auch von den übrigen Klaſſen der Die Miſſion des öſterreichiſchen 
irdiſches Arbeiten, Ringen und Kämpfen ver⸗ Bevölkerung unterſtützt werden. v. Miquel.” | Finanzminiſters Kaizl ift mißglückt, er ift Ei 
— 5 im Lichte des Himmelfahrtstages Ein Geſetzeutwurf über die Beſteue unverrichteter Dinge von Prag zurückge⸗ ~l 
und feiner erhebenden Botſchaft. 9 0 A nr a, 5 kehrt. Es iſt K e 
wird dem preußiſchen Landtage im Laufe ſtimmung der Czechen zu der Erlaſſung 
Politiſche Tagesſchau. dieſer Seſſion nicht mehr zugehen. eines Sprachengeſetzes auf Grund des 9 14 
Zur Handwerkerfrage iſt jüngſt Nach dem dem Reichstage zugegangenen zu erlangen. Die Czechen fordern, daß der 
eine Aeußerung des Finanzminiſters von Geſetzentwurf über die Verwendung von Sprachengeſetzentwurf dem Landtage unter 
Miquel erfolgt. Der Miniſter, welcher[ Mitteln des Reichs ⸗ Invaliden⸗ breitet und nur dieſer für kompetent zur 
von feiner früheren Thätigkeit her Beziehun⸗ Fonds ſollen die Zuſchüſſe, welche zu den] Regelung der Sprachenfrage erklärt werde. j 
gen zu Osnabrück hat, ſchrieb, wie von dort geſetzlichen Bezügen im Falle und für die] Die Czechen, fo wird der „L. N. N.“ ge J 
berichtet wird, an den Vorſitzenden des Dauer des Bedürfniſſes gegeben werden, meldet, wollen durch ihre ablehnende 4 
dortigen Junungsausſchuſſes unter dem nur infoweit gewährt werden, als fie er⸗ Haltung offenbar Zugeſtändniſſe im Inhalte 
6. Mai d. 38.: „Ich habe zu meiner Freude forderlich find, um die Geſammtbezüge der des Sprachengeſetzes erpreſſen; nach Er⸗ 
geſehen, daß der Osnabrücker Handwerker⸗ Wittwen von Stabsoffizieren auf jährlich füllung derſelben wird ihre Zuſtimmung zu H 
ſtand, deffen Organiſation in Innungen wir 1500 Mark und die der Wittwen von Haupt⸗ der Erlaſſung des Geſetzes auf Grund des i 
vor langen Jahren durchgeführt haben, den leuten und Leutnants auf jährlich 1200|8 14 nicht fehlen. 
—————————— j 
ich nach Berlin und beſtelle Grüße von Ihnen, ſüßen, aufjauchzenden Plagegeiſtern aus dem ji 
erkundige mich nach den Kindern und bringe|Koupee, und dann erſchien Dora, ſtrahlend | 


Himmelfahrt. 2 

Durch die geſammte Menſchheit Be 
geht der Gegenſatz von 4 dies, ob 
glauben, und fein Kenn erde und Wille 


Herz und Gemüth, ob Beg í 
ſich Pefriedigt ke was vor Augen liegt, 
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lichen und Ewigen dem Menſchen zur Wahr⸗ 
8 gewort iſt und ihn in feinen Lebens⸗ 
Aeußerungen zu beherrſchen vermag. 

Der Gegenſatz von Glauben und Un⸗ 
glauben iſt älter als das Chriſtenthum, aber 
erſt im Chriſtenthum hat er ſeine volle 
Schärfe erlangt. Die Ahnung, daß der 
Menſch im Kerne feines Weſens nicht von 
dieſer Welt iſt und daß wahre Befriedigung 
für ihn nur jenſeits der Welt, in himm⸗ 
liſchen Gütern zu finden iſt, haben die 

l tieferen Naturen, die Denker und die 
Weiſen auch ſchon in den vorchriſtlichen 
Zeiten mitten unter heidniſchen Völkern ge⸗ 
hegt und kundgethan. Die Beſten und 
Edelſten haben fiH durch ſolche Ahnung auch 
in ihrer Würdigung menſchlicher Verhält⸗ 
niſſe und in der Auswahl der Ziele ihres 
Strebens leiten und beſtimmen laſſen. Aber 
in voller Klarheit iſt die himmliſche Be⸗ 
ſtimmung des Menſchen doch erſt im 
Chriſtenthum erfaßt worden. Hier erft ift 
ſie zur Grundmacht geworden für die Auf⸗ 
faſſung aller Aufgaben des Menſchenlebens, 
für das Verſtändniß der menſchlichen Natur, 
für die Geſtaltung des ſittlichen Lebens und 
für die Verpflichtung jedes einzelnen und 
den Aufban jeder Art von meuſchlicher 
Gemeinſchaft. 

Wir haben bier keine bleibende Stätte, 
ſondern die zukünftige ſuchen wir; aber alle 
irdiſchen Verhältniſſe, Aufgaben und Zu⸗ 
jtände find uns durch den Ausblick 
auf den Himmel verklärt, in den 
wir eingehen ſollen. Wir ſtreben nach einer 
unvergänglichen Krone; darum ſehen wir 
nicht auf das Sichtbare, ſondern auf das 
Unſichtbare, nicht auf das Zeitliche, ſondern 
auf das Ewige. Aber eben darum iſt uns 
dieſe irdiſche Stätte unſeres zeitlichen 
Wandels ein geweihter Ort der Vorbereitung 
und der irdiſche Beruf, in dem wir im 


x Die Glücklichen. 
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weinſchweren Häupter, und der Gutmüthige 
meinte: 


„Rofett ift fie auch!. übermorgen Ihnen Beſcheid zurück.“ ſchön und glücklich und zuletzt Trine, die 


(Schluß „Weil ihr Mann eiferſüchtig war, haſt Jawohl, das können wir!“ ſtimmte der dumme Trine, grinſend vor Vergnügen. 
R Man 2 „ 12 0 schon Ki er sih gemerkt ? l aoi a Aſſeſſor jr es „Meine 5 — ſtellte = Gam- 1 
{ 117 2 Ani der kleinen Frau N Aie Frau Traudel hatte für den andern „Bitte, diefe Reife mache ich allein. Du] burger vor, und ein ſonniges Glück leuchtete | 
1 E aie a das genta 15 rauen Tag eine gemeinſame Parthie vorgeſchlagen, weißt, ich bin der Aeltere!“ aus ſeinen Augen. 3 
Die beiden Her ſind ſie er iich 3 kif is ber Freds; die Herren waren] Nun lachten fie wieder, und man blieb „Da ich die Schweſter kaunte und fie 3 
Tiſch zu vier Aak eor: Ander benr atürlich mit Freuden darauf eingegangen. den ganzen Tag zuſammen. mir fo wohlgefiel, brauchte ich nur einen 3 
Waſſerfall, bei ER a und Wein ſtellt m frühen Morgen traf man ſich. Nun] Zur Vorſicht hatte die kluge Traudel an] Blick auf fie zu werfen, und ich wußte, daß | 
und ließen ei ellten ihr í ſchen Sekt kalt 19 e man fih vor und tauſchte feine Karten ihre Schweſter Dora depeſchirt: es die rechte ſei!“ meinte er vergnügt. | 
ſtellen en PUET ; e Richtig, der el ie hend Se Prinz epre, Ea aut! R 755 un 5 8 arii: i 
7 : i - $ $ 8, eine war ein augehender verbürge mich für ihn, er ift gut, be⸗JHochzeitsreiſe, und zwar na alien, un ; 
—— einiger Zeit erſchien Fred mit ay ein Aſſeſſor, der andere ein Groß⸗ ſcheiden, wird eine Frau ſehr glücklich Dir, Vetter, ſuchen wir daun auch eine 
Beide mit vergnfgtem Lächeln. Da boten 8 . und beide ans Hamburg. machen. Frau. Bis dahin Haft Du Dich als 
galant die Herren nie den Plaß an ihrem mein ir hielten Sie für einen Maler!“] Am andern Morgen war der Hamburger] dentſcher Dichter vor der Welt legitimirt. 
Tiſche an, und eine muntere Unterhaltun einte der Aſſeſſor. wirklich abgereiſt und der Aſſeſſor ſehr Ich weiß ja längſt, daß Du es biſt!“ i 
war bald wieder im Gange 8| „Meine Frau malt,“ antwortete Fred, elegiſch geſtimmt. Ein Onkel aus Hamburg kam dann auch noch i 
Man aß und trant br und nun erzählten ſie auch, daß ſie ſchon „Nicht wahr, Sie find auch Dichter?“ einige Tage ſpäter an und gab freudig 
Dann ſchäumte der Sekt in van Gläſern 155 Jahre verheirathet feien, aber jetzt erjt| fragte ihn plötzlich Frau Traudel. ſeinen Segen, als er Dora ſah, ſo lieblich } 
= und man ſtieß an wie gute, alte Freunde. füße Hochzeitsreiſe machten, und daß drei „Ich möchte es fein!” geſtand er ein und und beſcheiden und glückſtrahlend an der j 
Fred wollte ſich vorftellen, aber der Juriſt üğe Kinder zu Hauſe ſeien, nach denen fie erzählte, daß er ſchon manches Werk ge- Seite feines Neffen, der in zarteſter Weiſe j 
wehrte lachend ab: „Bitte keine N iſt ſich unbändig ſehnten, obgleich fie unter ſchaffen und fein Können geprüft habe. um ihre Liebe warb. ö N 
laſſen Sie die Poeſie dieſer St ne guter Aufſicht feien, unter der Aufficht von „Das ſah ich Ihren Augen an!“ meinte „Ach Traudel, als er mich fo bittend ans J 
uns die Poeſie dieſer Stunde noch Traudels Schweſter. Frau Traudel — „Sie ſuchen nach der ſah ans feinen guten Augen und mich bat, N 


genießen!“ 


tenden Bein Glas und brachte in wohl⸗ 


des Weibes inen ein Hoch aus zum Preiſe 


b „Sie haben eine Schweſter ?!“ horchte blauen Blume, und ich glaube, Sie finden ihm zu vertrauen, er wolle mich ſehr glücklich 
25 Gutmüthige, der Heirathsluſtige auf, dem fie auch — Geiſt und Gemüth, das find die machen, da konnte ich nicht anders, ich „ 
raudel immer beſſer gefiel. rechten Wegweiſer!“ — konnte nicht „nein“ ſagen. Und als er nun 


im beſonderen gemeinen und Frau Traudels „Jawohl!“ entgegnete Fred. „Ein Iuwell| Am Abend kam eine Depeſche von Dora: mit uns allen hierher fahren wollte, da 
Fred fand dies rei d Bu: Wenn ich meine Frau nicht hätte, dann „Wir kommen morgen an!“ mußte ich ihm um den Hals fallen und ihn 
var eiferſüchtig, — , aber unnöthig; er[ müßte fie meine Frau werden! Hübſch, be⸗ Traudel bekam einen großen Schreck. küſſen, den fremden, lieben, beiten Mann!“ — d 
amüſirte ſich kostbar Trandel merkte es, ſcheiden, munter und anſpruchslos, ſo ein „Sie wird die Kinder doch nicht allein „Das war nun der rechte Schluß unſerer 
wenig mit den beiden und kokettirte ein Veilchen, das im Verborgenen blühet!“ laſſen!“ Hochzeitsreiſe!“ meinte Fred und umarmte 
„Schadet ihm nichts! Fred zu ärgern. Traudel ſtieß ihn ganz verlegen an, als Der Aſſeſſor beruhigte ſie: den Schwager und deffen Vetter und trant i 


er Dora fo aupries. „So wie ich meinen Vetter kenne, bringt | Brüderjchaft mit ihnen. 


ſchon geärgert und a Er hat mich auch 
1 Aber der blonde Gutmüthige reichte Fredſer alle mit, da können wir ja die Ver! Frau Traudel kam und ſchloß ſich an. 


wortlich den Hof gema ea Damen unverant⸗ 
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übte ein klein wenig Revanche te ſie und deſſen Karte wieder hin und bat um feine lobungsbowle brauen!“ Lange ſprachen ſie noch von dieſer Harzreiſe, 
Am Abend, als man ſich e e Berliner Adreſſe. Wirklich, am anderen Tage mit dem die Glücklichen. 


ſchüttelten die Junggeſellen 9 Nun lachten alle drei ihn aus, aber er Mittagszuge trafen fie ein. Der Ham⸗ 


edenklich die! blieb ſehr ernſt und meinte: „Morgen fahre l burger hob eins nach dem andern von den 


In Italien ift die Minſſteerrriſts noch 
immer in der Schwebe. Die Löſung hängt 
nach der „Polit. Korr.“ davon ab, ob 
Visconti Venoſta das Portefeuille des 
Aeußeren, welches zuerſt Sonnino zugedacht 
war, der aber ablehnte, übernimmt. Nahezu 
ſicher ſei die Uebernahme des Kriegsporte⸗ 
feuilles durch General Mirri. Nach der 
„„Tribuna“ hat es den Anſchein, als ob weder 
Visconti Venoſta noch Sonnino geneigt 
ſeien, in das neue Kabinet einzutreten. 

Im belgiſchen Ausſtandsgebiet wieder⸗ 
holten ſich nach einer Brüſſeler Meldung 
des „Wolff'ſchen Bureaus“ in der Nacht 
zum Montag in mehreren Grubenbezirken 
die Brandſtiftungsverſuche und Dynamit⸗ 
auſchläge gegen Häuſer, in welchen nicht⸗ 
ſtreikende Arbeiter wohnen. Der Gruben- 
Ausſtand nähert ſich ſeinem Ende. Die Zahl 
der Ausſtändigen nimmt täglich ab. 

Die mit großer Spannung erwartete 
Interpellation in der franzöſiſchen 
Kammer der Deputirten über die Demiſſion 
des Kriegsminiſters Freyeinet hat bis auf 
einige Zwiſchenfälle keine politiſche Ve- 
deutung gezeigt. Der Nationaliſt Berry 
fragt an, ob die Demiſſion Freyeiuet's nicht 
auf eine Meinungsverſchiedenheit mit ſeinen 
Kollegen zurückzuführen ſei und ob Frey⸗ 
einet nicht deshalb auf ſein Miniſterporte⸗ 
feuille verzichtete, weil er die Führer des 
Heeres nicht ſchützen konnte. Miniſterprä⸗ 
ſident Dupuy erwidert auf die Anfrage 
Berry's, er ſei von Freyeinet zu der 
Mittheilung ermächtigt, daß deſſen Rücktritt 
feinen anderen Grund als den fon von 
ihm angegebenen habe. Dupuy betont, im 
Kabinet ſei keinerlei Zwieſpalt vorhanden 
geweſen. Laſies verſpottet die Regierung, 
welche Reinach als König, Picquart als 
Königin behandle. (Lachen.) Redner klagt 
Delcafje an, daß derſelbe die Anhänger 
Dreyfus unterſtütze, und ſpricht ſein Er⸗ 
ſtaunen darüber aus, daß nicht er, ſondern 
Freyeinet zurückgetreten fei. Delcaſſc's 
auswärtige Politik zeige ein Geſicht, welches 
auf beide Wangen Ohrfeigen verdiene. 
(Stürmiſcher Lärm links und in der Mitte; ver⸗ 
einzelter Beifall rechts.) Präſident Dechanel 
beantragt die parlamentarische Zenſur gegen 
Laſies. (Beifall.) Eine Mehrheit von etwa 
fünfzig Stimmen genehmigt durch Aufſtehen 
die Zenſur gegen Laſies. Damit ſchließt 
die Debatte. Die Regierung verlangt die 
einfache Tagesordnung, welche mit 448 
gegen 68 Stimmen angenommen wird. — 
Millevoye überſandte dem Deputirten 
Chenavaz feine Zeugen. Millevoye be- 

hauptet, Chenavaz habe ſich im Laufe der 
Sitzung der Kammer der Deputirten zu ihm 
mit dem Ausruf gewandt: „Die Fälſcher 
des Generalſtabes ſollen ſchweigen!“ Mille⸗ 
voye verlangt zu wiſſen, ob dieſe Worte 
auf ihn zielten. fer 

Der ſpaniſche Kriegsminiſter Polavieja 
hat den General Rios ermächtigt, nach 
Spanien zurückzukehren, ſobald er es für 
angängig erachtet. 

Wie in England die Beſteigung eines 
deutſchen Fürſtenthrones durch einen 
engliſchen Prinzen aufgefaßt wird, das wird 
durch die „Weſtminſter Gazette“ treffend 
zlluſtrirt. Bei einer Beſprechung der Thron- 
“aige in Sachſen⸗Koburg ſchrieb das Blatt: 
„Der Herzog von Connaught hat niemals 
ernſtlich daran gedacht, ſein Erbfolgerecht 
auf den Thron von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
aufzugeben. Dazu iſt die Einnahme des 
regierenden Herzogs zu bedeutend.“ Die 
Eigenſchaft eines regierenden deutſchen Fürſten 
als eine ergiebige Einnahmequelle zu be⸗ 
trachten, das iſt eine Auffaſſung, zu der man 
ſich wahrſcheinlich auch nur in England wird 
auſſchwingen können. 

Die Verhandlungen über die engliſch⸗ 
deutſche Tientſin⸗Tſchingkiaug⸗Eiſenbahn⸗ 
Anleihe ſind zu einem erfolgreichen Abſchluß 
gelangt. 

Eine Petersburger Meldung des Londoner 
„Daily Telegr.“ ſtellt für Ende Auguft den 
Beſuch des Zarenpaares am eng 
liſchen Hofe in Ausſicht. 

Die Ueberſiedelung des Zarenpaares 
nach Peterhof findet am 22. Mai ſtatt. Die 
Zarin erwartet Anfang Juni den Eintritt 
eines freudigen Ereigniſſes. 

So äugſtlich in Petersburg auch alle 
Meldungen aus dem oſtruſſiſchen 
F 

7 riva te feſtgeſtellt, 
daß während der letzten Wochen 15 3 als 
dreißig Gemeinden blutige Kämpfe zwiſchen 
dem Militär und der verzweifelten Land⸗ 
bevölkerung ſtattgefunden haben. Die Banern 
hatten überall die Läden und die noch vor⸗ 
handenen öffentlichen Vorräthe geplündert, 
ſodaß gegen 15000 Mann Militär in den 
Landgemeinden ſtationirt werden mußten. 
Welcher Art die dortigen Zuſtände ſind, geht 


durchſchnittlich nur fünf ein Alter von drei 
Monaten erreichten. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 
Simla: Zwiſchen dem Emir von Afgha⸗ 
niſtan und dem Vizekönig von Indien 
findet fortgeſetzt ein freundſchaftlicher Brief⸗ 
wechſel ſtatt. Die Beziehungen der indiſchen 
Regierung zu Afghaniſtan waren niemals 
herzlicher als gegenwärtig. 

Das Verbot der Einwanderung von 
Chineſen, wie es in den Vereinigten Staaten 
beſteht, ſoll auf Kuba ausgedehnt werden. 
Die chineſiſche Regierung hat dagegen aller⸗ 
dings in Waſhington Einſpruch erhoben, 
aber wahrſcheinlich vergeblich. is 

Auf den Philippinen führten am 
Montag die Filipinos bei San Fernando 
einen kühnen Streich aus, indem ſie mit 
einem Eiſenbahnzug, der Maſchinen vorn 
und hinten hatte, zu den amerikaniſchen Vor⸗ 
poften vordrangen, die Schienen aufriſſen 
und wieder abdampften. Der Gouverneur 
von Kolorado verlangt die ſofortige Rück⸗ 
berufung des Kolorado⸗ Freiwilligen ⸗Regi⸗ 
ments von den Philippinen. Der Kontre⸗ 
Admiral Watſon ſoll den Admiral Dewey 
erſetzen, ſobald dies dienſtlich thunlich iſt. 

Dem Londoner Auswärtigen Amte wurde 
aus Unyoro gemeldet, daß Oberſt Evatt 
am 9. v. M. auf dem öſtlichen Nil⸗Ufer den 
Häuptling Kabarego augegriffen und völlig 
geſchlagen hat. 300 Feinde wurden ge⸗ 
tödtet, der ſchwer verwundete Kabarego 
ſelbſt und König Mwanga gefangen ge⸗ 
nommen. Oberſt Evatt's Verluſte ſind 2 
todte und 20 verwundete Waganda. 

Erfreuliche Erfolge hat die deutſche 
Induſtrie in Auſtralien zu verzeichnen. 
Ein engliſcher Kouſularbericht aus Sidney 
hebt hervor, daß der deutſche und amerikani⸗ 
ſche Handel in Auſtralien dem engliſchen 
immer ſchärfere Konkurrenz mache. Nament⸗ 
lich in billigeren Waaren ſchlage die deutſche 
die engliſche Konkurrenz. 

Die nordamerikaniſche Flotte hat 
gegenwärtig 46 neue Schiffe im Bau, jetzt 
werden für 12 weitere die Pläne ausge⸗ 
arbeitet. Wie winzig erſcheint demgegen⸗ 
über unſer deutſcher Flottenvermehrungsplan. 

Nach einer Meldung aus Waſhington 
iſt der Präſident Mac Kinley nicht un⸗ 
bedeutend erkrankt. Die Aerzte ſchreiben 
die Erkrankung dem übermäßigen Genuß von 
Tabak zu. 

Auf Samoa hat eine Verſammlung 
der Chefs der größeren dort etablirten 
Handelshäuſer der „Poſt“ zufolge ſich da⸗ 
hin entſchieden, daß, ihrer Meinung nach, 
ein Uebertritt der Souveränetät an Deutſch⸗ 
land ihren Intereſſen am meiſten entſprechen 
würde. — Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt dazu: 
Die Hauptſache iſt, ob dieſe Entſcheidung 
auch den Intereſſen des deutſchen Reiches 
entſpricht (1) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Mai 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaifer begab fi 
heute früh von Kurze! nach dem Bahnhof 
Ars und von dort mit einer größeren 
Eskorte nach St. Blaiſe und dem Gorgi⸗ 
mont, um beides zu beſichtigen. 

— Der Kaiſer wird bei ſeinem Aufent⸗ 
halt in Wiesbaden an einem noch zu be⸗ 
ſtimmenden Tage, entweder am 14., 15. 
oder 16., auf Schloß Friedrichshof zum Be⸗ 
ſuch der Kaiſerin Friedrich eintreffen und 
von dort einen Ausflug durch den Taunus 
zum Römerkaſtell Saalburg unternehmen. 

— Als Geburtstagsgeſchenk für den 
Kronprinzen traf vom Kaiſerpaar ein prächti⸗ 
ges, reich mit Silber verziertes Fahrrad in 
Ploen ein. 

— Der König von Schweden ſtattete 
heute Nachmittag dem Reichskanzler einen 
längeren Beſuch ab. 

— Wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, 
hat der Kaiſer den Generaloberſten Los mit 
ſeiner Stellvertretung bei der Beiſetzung des 
Kardinal ⸗Erzbiſchofs Kremeutz beauftragt. 
Als Vertreter des Papſtes wird der Nuntius 
in München, Lorenzelli, erſcheinen. 

— Aus Anlaß des plötzlichen Todes 
des Generals von Falkenſtein, Kommandeurs 
des 15. Armeekorps, hat der Kaiſer von 
Urville der trauernden Wittwe des Ver⸗ 
ftorbenen ein Veileidstelegramm geſandt. 
Gleichzeitig fandte der Kaiſer auch dem 
Generalkommando des 15. Armeekorps in 
Straßburg ein Beileidstelegramm. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal 
iſt heute von Berlin nach ſeinem Gute 
Krampfer in Oſtpreußen zu kurzem Aufent⸗ 
halte abgereiſt; von dort gedenkt er ſich 
nach ſeinem Landſitze Quellendorf bei Köthen 
x ay we 

— Pap eo verlieh dem deutſchen 
Forſchungsreiſenden * das er 
kreuz des Piusordens als Anerkennung für 


aus der durch amtliche Ermittelungen feſt⸗ ſeine aufopfernde Thätigkeit im Dienſte der 


geſtellten Thatſache hervor, da 
Lande des Gouvernements Kaſan ſeit Jahres⸗ 


5 auf dem Humanität. 


— Die Reichstagskommiſſion für die 


friſt von hundert neugeborenen Kindern! Gewerbeordnungsnovelle nahm den neube⸗ 


antragten § 139 e an, wonach auf Antrag 
von mindeſtens einem Drittel der Betheiligten 
die Geſchäftsleute zu einer Aeußerung für 
oder gegen die Einführung der Ladenſchluß⸗ 
ſtände aufzufordern ſind. Erklären ſich zwei 
Drittel der Abſtimmenden für die Einführung, 
ſo kaun die höhere Verwaltungsbehörde eine 
entſprechende Anordnung treffen. Von 
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens müſſen 
die Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen 
Verkehr geſchloſſen ſein. 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
lehnte auch in zweiter Leſung die Be⸗ 
ſtimmung des Artikels 2 der Regierungs⸗ 
vorlage ab, welche eine Einſchränkung der 
Beförderung durch Expreßboten vorſieht. 

— Dem heimkehrenden Geſchwaderchef 
des Krenzergeſchwaders Vizeadmiral von 
Diederichs iſt nach ſeinem anſtreugenden 
mehrjährigen Dienſt in den Tropen ein 
dreimonatiger Urlaub gewährt worden. 

— Ueber den Beſuch des deutſchen 
Manövergeſchwaders in Dover wird den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ aus London, 8. d. M., 
depeſchirt: Großes Aufſehen erregte am 
Sonntag in Dover das Eintreffen des 


Ideutſchen Geſchwaders, wohl des größten, 


das bisher in engliſchen Gewäſſern er- 
ſchienen iſt, auf der Kreuzungsfahrt von 
Kiel nach Liſſabon. Kurz nach 10 Uhr 
morgens nahm die ſtattliche Flotte, welche 
aus dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, der 


„Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, 
„Aegir“, „Hela“, „Baden“, „Bayern“, 


„Wacht“ und „Sachſen“ beſtand, Linienauf⸗ 
ſtellung quer über die Bucht vom Admirali⸗ 
titäts⸗Quai nach dem Schloß, mit dem Flagg⸗ 
ſchiff des Vize ⸗ Admirals Thomſen im 
Zentrum, das alsbald durch einen Salut 
von 14 Schüſſen die britiſche Flagge be⸗ 
grüßte. Ausreichende Waſſertiefe geſtattete 
der Flotte eine leichte Einfahrt in den 
Hafen, die von den Quais aus von einer 


nach tauſenden zählenden Zuſchauermenge be⸗ D 


obachtet wurde. Nach der Erwiderung des 
deutſchen Saluts durch die engliſche Batterie 
auf Dover Caſtle ſchickte Admiral Thomſen 
noch Depeſchen an Land. Mehrere Offiziere 
kamen in den Booten mit und ſtatteten dem 
Admiral Rundle in Dover Caſtle einen Be⸗ 
ſuch ab, worauf dieſer durch den deutſchen 
Vizekonſul den Admiral Thomſen und die 
Offiziere ſeines Flaggſchiffes zum Diner auf 
das Schloß lud. Am ſpäten Nachmittag 
verließ das Geſchwader die Rhede von Dover 
wieder und warf weiter weſtlich zwiſchen 
Folkeſtone und Sandgate Anker, wo die 
Schiffe den Sonntag über liegen blieben. 
Es war beabſichtigt, auf dem Friedhofe von 
Falkeſtone, wo 180 der beim Untergange 
des „Großen Kurfürſteu“ ertrunkenen dent- 
ſchen Seeleute begraben liegen, Gottesdienſt 
abzuhalten, und eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge war zuſammengeſtrömt, um dem un⸗ 
gewohnten Schauſpiel einer großen Anzahl 
deutſcher Matroſen auf engliſchem Boden bei⸗ 
zuwohnen. Wegen hohen Seeganges gingen 


ch] die Boote nicht an Land, und die Feier 


unterblieb. — Auch Plymouth wird noch an⸗ 
gelaufen werden. 

„ Der kleine Kreuzer „Kormoran“, der 
infolge ſeiner Havarie auf dem Riff nörd⸗ 
lich von Brisbane in Sydney repariren muß, 
wird vorausſichtlich am 4. Juni von dort 
nach den Samoa ⸗Juſeln abgehen. 

— Eine große Bismarckfeier ‚soll auf 
Anregung der Alten Herrenverbände am 
20. d. M. vor den Denkmälern auf der 
Rudelsburg ſtattfinden. Der alljährliche 
Köſener Feſtakt wird nämlich zu einer ſolchen 
ausgeſtaltet werden. Eine der üblichen drei 
Reden ſoll vor dem Jung⸗Bismarck⸗Denkmal 
gehalten werden, worauf eine allgemeine 
Huldigung des vereinigten Korpsſtudenten⸗ 
thums die Trauer um den großen Todten 
in würdiger Weiſe zum Ausdruck bringen 
wird. Für den Abend vorher iſt ein Fackel⸗ 
zug in Ausſicht genommen, wohingegen im 
Hinblick auf den Ernft der geplanten Feier 
der „Fuchsſturm“ ausfallen wird. 

— Die „Frankf. Ztg.“ hatte mitgetheilt, 
daß die deutſchen Hochſchulen die Veran⸗ 
ſtaltung einer jährlichen Gedächtnißfeier für 
den Altreichskanzler Fürſten Bismarck ab⸗ 
gelehnt hätten. Durch ein Rundſchreiben 
der Bonner Studentenſchaft wird die Meldung 
des demokratiſchen Blattes für unwahr be⸗ 
zeichnet. 

— Zur Feier des 50 jährigen Beſtehens 
der Bahnpoſten fand geſtern im Kroll'ſchen 
Etabliſſement ein Kommers ſtatt, dem auch 
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes von 
Podbielski beiwohnte. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des 
Reichstages hat am Dienſtag die Wahl des 
Abgeordneten Lotze (deutſch⸗ſoziale Reform- 
partei, 8 Sachſen, Pirna) für ungiltig 
erklärt. 

— Dem Kongreß zur Bekämpfung der 


Tuberkuloſe werden die ſtädtiſchen Behörden] Millio 


einen feſtlichen Empfang im Rathhauſe 


— Die Stadt Oppeln iſt aus dem Ver⸗ 
bande des Landkreiſes Oppeln in der Art 
ausgeſchieden, daß ſie vom 15. ds. ab einen 
Stadtkreis bildet. 

— Jufolge der diesjährigen Maifeier 
ſind, nachdem faſt ſämmtliche Betriebe ſeit 
Beginn dieſer Woche in vollem Umfange 
arbeiten, aus ſämmtlichen Brauchen in 
Berlin noch über 200 Ausgeſperrte zu ver⸗ 
zeichnen. Sie werden als „Gemaßregelte“ 
von den Gewerkſchaften unterſtützt. 

— Die Getreide⸗ und Mehl = Einfuhr in 
das deutſche Zollgebiet betrug in den 
Monaten Januar April: Weizen 4842 485, 
Roggen 1164997, Hafer 532 350, Gerſte 
3008285, Weizenmehl 157126, Roggenmehl 
4455 Doppelzentuer. Die er betrug: 
Weizen 856827, Roggen 7, Hafer 
326 489, Gerſte 33 144, Weizenmehl 99301, 
Roggenmehl 211563 Doppelzentner. 

Hamburg, 9. Mai. Eine geſtern Abend 
abgehaltene Verſammlung der Schuhmacher⸗ 
gehilfen erklärte den Schuhmacherſtreik für 
beendet. 

Köln, 8. Mai. Wie die „Köln. Volksz.“ 
meldet, wählte das Domkapitel den bis⸗ 
herigen Generalvikar Dr. Kreutzweld zum 
Kapitelvikar. 

München⸗Galdbach, 9. Mai. Der Düſſel⸗ 
dorfer Regierungs ⸗ Präſident erließ eine 
Verordnung, wonach das Schlachten fämmt⸗ 
lichen Viehes, mit Ausnahme des Geflügels, 
nur nach Betäubung durch den Kopfſchlag 
geſtattet iſt. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 9. Mai. (Der Theaterdirektor Hubert) 
beabfichtigt am 1. Pfingſtfeiertag im Kronprinzen 
dae Sommertheater zu eröffnen. Im Laufe des 
Sommers wird Herr Hubert in Thorn mit 
nt neuen vorzüglichen Euſemble Vorſtellungen 
9 


ſtems vorgegangen. werden. — Für ſämmtliche 
5 ur d. 8 — 3 An die — 5 
efor Dr. Conwen anzig herausgegeben 

„prähiſtoriſchen Wandtafeln“ angeſchafft worden. 

Danzig, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Herr Ge⸗ 
1 me 2. — er s 

gade traf geſtern ne em aus 2 
hier ein, erſtattete heute Vormittag verſchiedene 
dienſtliche Meldungen und reite um 11 Uhr 
wieder ab. — Heute Vormittag 10 Uhr fand in 
arrkirche zu St. Marien durch 
6 eneralſuperintendenten D. Doeblin die 
eierliche Ordination der Herren Predigtamts⸗ 
andidaten Theodor Wilhelm Johaunes Hoeppe⸗ 
ner aus Neuſtettin und Erni Friedrich Paul 
Szerlinski aus Koſſowo zu Hilfspredigern ſtatt. 
Herr Hoeppener iſt als Hilfsprediger nach Landeck, 
Diözeſe Sloan und Herr Szerlinski in gleicher 
Eigenſchaft nach Pemperſin, Kr. Flatow, berufen. 
„Maximilian Harden wird, wie Berliner 
Blätter berichten, am 10. d. Mts. ſeine Feſtungs⸗ 
haft in Weichſelmünde antreten. — In dem dies⸗ 
jährigen Programm der Rennen des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Reiter⸗Vereins hat ſich inſofern eine Aende⸗ 
rung nothwendig gemacht, als das für den 13. 
Auguſt angeſetzte Rennen ausfallen muß, da RL 
diefer Zeit die Truppen unſerer Garniſon ſich 
bereits im Manövergelände bei Gruppe zur Ers 
lediqung der Regiments⸗ und Brigade⸗Excertien 
befinden. Dementſprechend wird ſich dann auch 
das n des letzten Rennens, welches am 
8. er ſtattfinden folt, ändern. — In der 
mn ng der Friedrich Wilhelms 

- wurde für das Brovinziale 
Schützenfeſt in Thorn ein prächtiger ſilberner 
bewilligt. — bekannte Hotel de 
Berlin, auch Berliner Hof genannt, welches im 
vorigen Jahre von Herrn Julius Brandt hierſelbſt 
im Wege der Subhaſtation erworben wurde, iſt 
für den Preis von 280 000 Mark an die Inhabe⸗ 
rin der hieſigen katholiſchen Marienſchule Fräu⸗ 
lein Marie Erdmann verkauft worden. Die inneren 
Räume des Gebäudes follen zu Schulzwecken zc. 
umgewandelt werden. 

Danzig, 9. Mat. (Verſchiedenes.) Se. Mafeſtät 
der Kaiſer pot der taubſtummen Schne 
rin Marie uh in Fiſcherbabke eine 
maſchine geſchenkt, welche der bedürftigen 
und würdigen Bittſtellerin aus einem Berliner 
Geſchäfte koſtenlos anaing. — Herr Oberpräſident 
von Goßler begiebt ſich kurz nach den Pfingſt⸗ 
feiertagen zu einer Vorſtandsſitzung des Ger- 
mantichen Ruſeums nach Nürnberg. — Die 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe in Danzig 
bewilligte am Montag dem Münſterwalder Deich⸗ 
verband 54 000 Mk. — Heute Vormittag gerieth 
der Kutſcher Dommerer, der ſich auf die Fer 
eines Waggons der nach dem Schlachthof führen⸗ 
den Eisenbahn geſetzt hatte, unter die Räder und 
3 wobei Km beine mn 
der rechte Oberarm mehrfach ge 2 
9 anne ſchwer verletzt nach dem Stadtlazareth 
ge 

Bromberg, 8. Mai. (In der Angelegenheit der 
Gründung eines deutſchen Vereinshauſes) fand 

eſtern eine Verſammlung von Delegirten der⸗ 
ſenigen Vereine ſtatt, welche Beiträge zu den 
Vorarbeiten leiſten. Eine Juſammenſtellung der 
dem Plane ſympathiſch gegenüberſtehenden Vereine 
ergab die ſtattliche Zahl von 24. Die gepflogenen 
Verhandlungen laſſen die Verwirtlichung des 
Unternehmens . A 15 1 
oſen, 9. Mai. (Oſtbank für Handel un 
e in Poſen.) Die Geſchäfte Du Bank haben 
ſo ſtig entwickelt, daß ne die Berwaltun 
beranla gehe ba die auf die reſtlichen zw 
nen n Fi eingeforderten 50 Prozent 
— 1000000 Mark) zum 1. Juli cr. einzu⸗ 


bereiten. Es ſind zu dieſem Zwecke 12000 erufen. 


Mark ausgeworfen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 10. Mai 1899. 


— (Bon der Generalkommiſſion) Ver- 
fest: Geheimer Regierungsrath Perrin von Vreg- 
au in das Kollegium der Generalkommiſſion 
Bromberg, Regierungsrath Diſſe von Bromberg 
n = ig der ES 
ie Landmeſſer Kurpisz und Da 181 
ia 5 — — Geueralkommiſſion Münſter 

ezw. Kaſſel. 

RZ Mer onakren aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königliche Landrath hat be⸗ 
ſtätigt: den Oberförſter Janſſon zu Schirpitz als 
Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den fiskaliſchen 
Gutsbezirk Amt Dybow und den Kaſernen⸗ 
Juſpektor Mwe als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Gutsbezirk Fußartillerie⸗Schießplatz Thorn. 
— Der Beſitzer Valerian Jaworski zu Dorf 
Birglau iſt als Waiſenrath für die Gemeinde 
Birglau, ausſchließlich Birglauer Hütung, ver⸗ 
pflichtet worden. 

— (Perſonalien.) Der Hauptamtsaſſiſtent 
Reimann in Neufahrwaſſer ift zum Oberſteuer⸗ 
kontroleur in Schildberg ernaunt. b 

—.(Militäriſches.) Eine wichtige u 
für die jüngeren Offiziere ſehr bebentung&b e 
„ iſt in der Armee bekannt gegeben 

orden. Danach 

idirten Ober⸗Leutnants und 
e ta nach Möglichkeit eingeſchränkt werden, 
um dem vielfach vorhandenen Mangel an dieſen 
Dienſtgraden abzuhelfen. Obwohl der Nutzen von 
Kommandos zu wiſſenſchaftlicher oder theoretiſcher 
Weiterbildung der Offiziere an maßgebender 
Stelle anerkannt wird, werden beſonders die 
längeren Beurlauhungen mit oder ohne Stellung 
à la suite der Regimenter, ſofern ſie nicht zur 
Wiederherſtellung der Geſundheit geboten find, in 
uk weſentlich ſchwerer zu erlangen ſein als 
isher. 
— (Die Danziger Kriegs * 
nimmt vom 15. bis 19. d. Mis antes Lellunn des 
Kommandeurs derſelben eine Belehrungsreiſe nach 


Thorn. 
— (Die Generalkirchenpiſitation 
paist amter dem Vorſitz des Senta entenden⸗ 
en D, Doeblin vom 8. Juni bis 23. Juni in den 
evangelischen Kirchſpielen der Dibzeſe Graudenz⸗ 
Culm Fettfinden. Kind 
— (Xollette) Am Himmelfahrtsfeſte findet 
zum Beſten des Guſtav Adolf⸗Vereius und in allen 
Ate iin ‚ber evangelischen Landeskirche eine Rol- 
— GBenutzung der Güterzüge durch 
Aerzte und Hebammen) Vom 1. Mai a 
iſt verſuchsweiſe auf den Bahuſtrecken des 
Direktiousbezirks Bromberg Aerzten, Thierärzten 
und Hebammen bei Ausübung ihres Berufes die 
Benutzung von Güterzügen, ſofern diefe auf den 
in Frage kommenden Stationen fahrplaumäßig 
halten, gegen Löſung von dne e 
3. Klaſſe für einfache oder Boppelfahrt ohne Er- 
Ba eines Zuſchlages zu g tatten. Derartige 
eijende haben fich an den Stationsvorſtand der 
Reiſeantrittsſtation wegen Beförderung mit 
einem beſtimmten Güterzuge zu wenden, und als 
Reiſezweck die Ausübung ihrer Berufsthätigkeit 
für vorliegende Fälle dringender Gefahr unter 
ngabe der erkrankten Perſonen oder des Be 
ſitzers der erkrankten Thiere anzugeben. Bei 
unbekannten Antragſtellern iſt Legitimation ein⸗ 
up äß i d Pack 
— (Ermäßigung des Packetportos 
nach Rußland) Infolge der Einführung eines 
neuen Packettarifs in Rußland iſt das Gewicht⸗ 
porto für Poſtfrachtſtücke nach Rußland vom 13. 
Mai ab, namentlich für die weiteren Entfernungen 
und die höheren Gewichtsſtufen, bedeutend er⸗ 
mäßigt worden. Außer dem dentſchen Porto 
werden für Poſtfrachtſtücke jetzt folgende Sätze an 
cuſſiſchem Porto erhoben: 1. Für Packete big 819 
Gramm a) nach 
44 Pfeunig, d) nach Weſtſibirien 87 Pfennig. 
2. Für Packete über 819 Gramm bis 2 Kilogramm 
„ a der rufſiſch . Ene welche 
elegung der ruſſiſchen Entfernungs⸗ 
ſtufen c find; er ik + 
— (Örenztari ru es Petro⸗ 
Leum.) Die königliche Cifeubahnbiverkton Brom 
berg macht bekannt, daß bei Sendungen ruſſiſchen 
Petroleums, die an die Adreſſe des Agenten der 
ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung auf der deutſchen 
Grenzitation gerichtet find und mit neuem Fracht⸗ 
briefe zur Weiterbeförderung nach dem Innern 
Deutſchlands kommen, bei sn S3 der bis 
zur Grenze aufgelaufenen ruſſiſchen Fracht (Bor 
fracht) eine Proviſion nicht erhoben wird. 
(Das diesjährige Taubſtummen 
Kirchenfeſt) in Marienburg findet am zweiten 
Sonntage nach Heth alſo am 4. Juni ſtatt. 
Auswärtigen a Inehmern ift durch Entgegen- 
kommen der Bahuverwaltung eine bedeutende 
4 Jeßran TA zugebilligt worden. 
— Gebrauchs muſter.) Auf 
Außenflächen mit Borſten ausgeſtattetes Streich⸗ 
band für Pferde ift für Löffelbein und Steiner in 
Graudenz ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 
— (Auf den Himmel 


=. 


die allgemeinen Ne Beſtimmungen für die E 


nwendung. 


N 1 5 Er⸗ 
Härungen dafür gebracht, die aber bei näherer 
ch oft widerſprechen und unglaub⸗ 

haft erſcheinen, um ſo mehr, als es en Sabre 
ebt, in denen fie weniger ſtreng, oder ſehr ge⸗ 
wine auftreten, auch gänzlich wegbleiben. Wir 
Pu Be Srüblingspracht, ohne Schaden an⸗ 


= (Der weit re botauſſch 300. 
logiſche Berc a ubide be 
Sabresveriami HAR i giu am = d. Mta. ſeine 
a bie Bere niate nge verein bei zur 
, i 
n 11. quna des dortigen Sal 
— e 2 

deutſchen Kolonial = born Der 
anſtaltet am Sonnabend ben ia Š 105 N end 
8 Uhr einen Herrenabend im Fürſtenzimmer des 
Artushofes, bei dem Herr Leutnant Quaſſowski 
jugeiant bat, Mittheilungen über feine Thätig⸗ 

it und Erfahrungen in China zu machen. Herr 
Quaſſowski bat als i ee chineſiſcher 
Truppen reichlich Gelegenheit gehabt. die dortigen 


ſoll die große Zahl der aus der |p 


Orten im europäiſchen Rußland dur 


ein an den B 


Verhältniſſe namentlich in militäriſcher Bez 
ziehung kennen zu lernen, und werden ſeine 
Mittheilungen bei dem immer größeren Wett⸗ 
bewerb um China und bei der Frage über die 
Widerſtandsfähigkeit dieſes Reiches gegen dieſe 
Beſtrebungen eine willkommene Ergänzung zu 
den Ausführungen des Herrn von Heſſe⸗Wartegg 
bilden. Der Vorſtand darf deshalb wohl hoffen, 
einen zahlreicheren Berne) an dieſem Abend zn 
ſehen, als er ſonſt den Herrenabenden zutheil 
geworden iſt. Auch Gäſte ſind willkommen. 

— Am morgigen Himmelfahrts⸗ 
tage) finden außer dem herkömmlichen Geſangs⸗ 
frühkonzert der Liedertafel in der Ziegelei, noch 
Militärkonzerte in den Ausflugsorten Schlüſſel⸗ 
mühle und Lulkan ſtatt. Nach Ottlotſchin geht 
der feiertägliche Sonderzug. 

— Sn Durch ein Gaſtſpiel der Opern⸗ 
eſellſchaft des Herrn Direktor Waldau, der zur 
eit in Graudenz iſt, hatte unſer Publikum 

geſtern Abend Gelegenheit, die zweiaktige Oper 
Bajgzzo“ von Leoncavallo, die für Thorn noch 
Rovität, geblieben war, kennen zu lernen. Nur 
ein kleiner Theil des Publikums benutzte aber 
die Gelegenheit, denn der Saal des Schützen⸗ 
hauſes war nur recht mäßig belebt. Das mit 
großen Unkoſten verbundene Gaſtſpiel wird alſo 
einen Gewinn für die Direktion nicht gehabt 
aben. Der ſchlechte Beſuch läßt ſich nur aus 
der Konkurrenz des nahe bevorſtehenden Mat- 
kowsky⸗Gaſtſpiels erklären, daun aber auch aus 
den erhöhten Preiſen; bei gewöhnlichen Preiſen 
wäre das Haus gewiß voll Jaun Die Oper 
Bajazzo“ iſt in Murit und Handlung ein Seiten- 
ſtück zu der „Cavalleria ruſticana“ Mascagui's. 
In „Bajazzo“ hat man dieſelbe Liebestragödie 
mit ländlichem Hintergrunde, dieſelbe dramatiſche 
Leidenſchaftlichkeit der Handlung; auch der Stil 
der Muſik iſt der gleiche und ſelbſt das infolge 
des Erfolges Mascagni's viel nachgeahmte 
Jutermezzo fehlt nicht. Freilich ſteht der 
„Bajazzo“ an muſikaliſchem Gehalt und an 
Wirkung hinter der „Cavalleria“ zurück. Den 
Melodienreichthum der Mascagni'ſchen Oper hat 
er nicht und die Inſtrumentirung bietet nicht viel 
Abwechſelung; Chor⸗ und giere Enſembleſätze 
weiſt die Oper nicht auf. Wie die Cavalleria”, 
ift auch der „Bajazzo“ kein abendfüllendes Stück, 
denn die Oper beſteht nur aus zwei Akten. Um 
/,10 Uhr war geſtern die Aufführung beendet. 
Was die Aufführung ſelbſt angeht, ſo war ſie 
eine ſo vorzügliche, daß ſie einen vollen künſtleri⸗ 
ſchen Erfolg zu verzeichnen hatte, was umſomehr 
anzuerkennen ift, als die Partien ſehr ſchwierig 
find und große Anforderungen an die Sänger 
ſtellen. Die eser ere von Orcheſter und 
ne vortreffliche. Von den 


erfreuten die Inhaber der 


— Matkowsky⸗Gaſtſpiel in Thorn.) 
Für pn Gaſtſpiel in Thorn hat Matkowskhy 
* einer Lieblingsrollen gewählt, in denen er 
ein eminentes Talent voll entfalten kann. Ueber 
den „Sigismund“ in Calderons Drama „Das 
Leben ein Traum“ leſen wir u. a. in den 
„Münchener Neueſten Nachrichten“: Rollen wie 
der Sigismund bedürfen mehr, als eines ge- 
wöhnlichen Heldendarſtellers. Zu Matkowkh's 
Be Erſcheinung und der prunkvollen 
heatralik ſeines Spiels gehört Matkowky's 
Charakteriſtrungsvermögen, das immer überlegt 
und eindringlich wirkt. Ergreifend klang der 
Jammerlaut des gefeſſelten Titanen, erſchreckend 
war das halbirrfinnige Raſen des feiner bisher 
gefeſſelten Rieſenkräfte plötzlich bewußt und da- 
urch zur losgelaſſenen Beſtie gewordenen 
Menſchen, ſchließlich der Sieg des freien Menſchen 
über den ſeinen Inſtinkten unterworfenen 
Uebermenſchen. — Dieſe mit höchſter dramatiſcher 


Kunſt komponirten Bilder durch einen fo reich ſich 


ausgeſtatteten Künſtler, wie Matkowskh, belebt 
und bewegt zu ſehen, war ein Schauſpiel für 
Götter. ꝛc. — — In derſelben überſchwänglichen 
Weiſe äußern ſich die Berliner, Köllner, Mün⸗ 
Hener Blätter über Matkowsky's Petruchio. — 
ed he ee leben . nur drin⸗ 
, e anger D d 

Kettingen wah 3 nlichen Gaſtvor 
— as Kaiſer⸗Panoramah im kleinen 
Sante des Schützenhauſes hat mit der aus⸗ 
g 2 en Kaiſerreiſe nach Paläſtina einen vollen 
In und auch vollbeſetzte Plätze zu verzeichnen. 
Sn „autlojer Stille lafen die Beier die fast 
lufee vorzüglich ausgefallenen photoplaſtiſchen 
i Panade an ſich vorüberziehen, welche ein 
wärend lles Bild vom Leben und Treiben 
ährend der Kaiſerfahrt nach Paläſtina bieten. 
on Venedig, wo eine entzückende Mondland⸗ 
fac die phoen ollern” bor anter ten aeigt, 
em Kaiſerpaar n onſtantinopel, 

daun weiter nach Bethlehem, Jerufalem, auf den 


fahrtstag) finden] Oelb 


ederg, zur Enthüllung des vom Sultan zur 
eühnnerung zan den Kaiſerbeſuch in den be⸗ 
— mten Ruinen in Balbeck geſtifteten Denkmals 
N gebliehlich zu den Empfangsfeierlichkeiten 
m Brandenburger Thor in Berlin. Da das 
Rat eng Bir u; an nen 75 ec: 
, en wir unſeren Leſern de 
Beſuch deſſelben. SRE EE 


Ein ſchwererUnfalh ereignete ſich am 
Sonntag Abend auf der elektriſchen Straßenbahn, 
Spi zwar auf Bromberger Vorſtadt. Der Schaffner 
S5 zering wollte unter dem Wagen den feinen 
> Serheitspraht in Ordnung bringen und hatte 

uch vorſchriftsmäßig den Stromabnehmer berab- 
einogen. Während er damit beſchäftigt war, foll 
or Techniker der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft den 
romabnehmer wieder zu dem Leitungsdraht ge⸗ 
daten haben und es gab einen elektriſchen Schlag. 
I den der mit ſeiner Arbeit beſchäftigte Spiering 
a und Händen ſchwere Brandwunden da⸗ 


SQ 


g 


— Steckbrief) Der 19% Jahre alte 
wege Anton Bialkowski aus Blhwaszewo wird 
1 iebſtahlsperdachts von der Thorner Staats⸗ 
anwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt. 
— Auftrieb 8 vier bot.) Der Auftrieb von 


3 | Klauenvieh zu den in Jablonowo im Kreiſe Stras- 


burg ftattfindend v 
weiteres unterjngt, ochenmärkten iſt bis auf 


e Maul- und Klauenſeuche) ift 
unter dem Viehbeſt 
Niewiarski in B IE Bauen un es 


das Gehöft unter Sperre geſtellt. 


— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 3 Perſonen 5 

(Von der Weichſel.) Der Waſſerſtaud 
Weichſel bei Thorn betrug heute 1.60 Meter 
ber 90. Windrichtung O. Angekommen find 
die Schiffer: Witt, Dampfer „Thorn“ mit diverſen 
Gütern von Danzig nach Thorn; Franz Czarra, 
Kahn mit Maſchinentheilen von Dauzig nach 
Warſchau; Joſef Tietz, Kahn mit Roheiſen pp. 
von Danzig nach Warſchau; Auguſt Schwerin, 
Herm. Luck, beide Zillen leer von Bromberg nach 
Thorn; KX. Walenczikowski, eiſerner Kahn leer 
von Danzig nach Thorn; Michael Werk, Kahn 
mit Granaten von Spandau nach Thorn; A 
Lengowski, Kahn mit Getreide von Polen nach 
Danzig; Carl Grün, Kahn mit Getreide von Polen 
nach Berlin. Abgefahren ſind die Schiffer: Witt, 
Dampfer „Thorn“ mit Rohzucker, Mehl, pp. von 
Thorn nach Danzig; Herm. Schulz, Kahn mit 
2600 Ztr. Mehl von Thorn nach Berlin; Auguſt 
Feilke, Friedr. David, beide Kähne mit 2600 Ztr. 
Melaſſe von Thorn nach Wölfelshafen, Verfrachter 
Jochemſon mit 7 Traften nach Danzig. 


Mocker, 8. Mai. (Eine Schulſparkaſſe) ift hier 
eingerichtet worden, deren Verwaltung Herr Haupt⸗ 
lehrer Schwarz übernommen hat. Die Einlagen 


werden mit 3 rogent verzinſt. 


Mannigfaltiges. 

(Erſchoſſen) hat ſich am Montag in 
Berlin in der Wohnung eines Freundes der 
Landrichter K. aus der Provinz, wahrſchein⸗ 
lich in einem Anfall von Geiſtesſtörung. K. 
war ſchon längere Zeit ſchwer nervenleidend. 
(Schreckliches Bootsunglück.) 

In der ſtark angeſchwollenen Mulde ſind am 
Montag früh elf von einem Tanzvergnügen 
heimkehrende junge Leute aus Löbnitz bei 
Düben infolge Kenterns des Bootes er⸗ 


trunken. 
Litterariſches. 


Storms Kursbuch fürs Reich. Die 
Sommer ⸗Ausgahe dieſes bekannten, äußerſt Hand- 
lichen und praktiſchen Erſatzes für das Reichs⸗ 
Kursbuch iſt im Verlage von C. G. n 
erſchienen. Schon der billige Preis des Werkes 
(50 Pfennig), bei 600 Seiten Text, hat ihm eine 
große Popularität verſchafft. Aus dem uns vor⸗ 
liegenden Bändchen erſehen wir eine wichtige 
Neuerung in dem alphabetiſchen rn 
nife mit Fahrpreisaugabe. worin die hauptſä 
lichſten Ausgangspunkte von 255 größeren Städten 
angeführt worden find. Intereſſant für Radfahrer 
it es auch, daß die Schnellzüge, welche unverpackte 
einſitzige Fahrräder befördern, durch das Bild eines 
„Rover“ bezzeichnet ſind. Schon am dritten Tage 
nach Erſcheinen der Sommer⸗Ausgabe hat ſich die 
Nothwendigkeit ergeben, an den Druck des zweiten 
Hunderttauſends heranzutreten. Gewiß ein Be⸗ 
weis der Volksthümlichkeit des Buches. 

Schriftſteller⸗ und Journaliſten⸗ 
Kalender, herausgegeben von Emil Thomas. 
Ks fir Verlag von Walter Fiedler.) Die Feier⸗ 
tage für das Jahr 1899 und eine Tabelle der be⸗ 
weglichen Feſte von 1900—1930 eröffnen den Band. 
Das folgende „Kalendarium“ bringt eine Fülle 
von Gebhurts⸗ und Todestagen bedeutender Schrift⸗ 
ſteller, Dichter und Gelehrter; daran ſchließen ſich 
Korrekturen und Manuſkript⸗Verſendungsliſten 
und Notizblätter für Büchereinkauf und Ver- 
leihung, endlich ein kleines Kaſſabuch für außen⸗ 
ſtehende und vereinnahmte Honorare. Das 
Kapitel „Was der Schriftſteller vom Buchhandel 
wiſſen muß“ bietet eine Ueberſicht über die 
Organiſation des deutſchen Buchhandels. Jür 
Schriftſteller und Journaliſten werden ſodann die 
ei feſtgeſtellt, in denen der Verkehr mit 

edaktionen ſich in der bequemſten Art vollziehen 
kann. Liſten über die Dauer des Urheberrechts 
und ein Abdruck der „Berner Konvention“ ſchließen 
an. Nach Städten geordnet, werden die 
größeren volitiſchen Zeitungen Deutſchlands, 
Oeſterreichs und der Schweiz mit Angabe der 
Auflage und Parteirichtung wii Die 
Honorarliſte wird allen Benutzern willkommen 
fein, Dem Unfuge, der fo oft mit Rezenſions⸗ 
exemblaren getrieben wird, follen die Kritikerliſten 
ſteuern helfen. Wichtig iſt die „Korrekturtabelle“. 
Mit Verzeichniſſen der ichriftitellerifchen Ver⸗ 
einigungen, der Verleger, huchhändleriſcher. 
litterariſcher und verwandter Ni und 
einer umfäuglichen Portotaxe ſchließt der Textab⸗ 
ſchnitt. Das Büchlein ſei jedem Litteraten und 
Litteraturfreund empfohlen. 


Sport. 


Herrn Oberleutnant Du lowa (4. Ulan.) „Tick⸗ 
fort Abbot” und „Helga“ haben, von Mannheim 
kommend, in Niederrad Quartier bezogen, um für 
die Ereigniſſe der ſüdweſtdeutſchen Kampagne ge- 
arbeitet zu werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 9. Mai. Der Vertheidiger des 
im Breslauer Mordprozeß zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten Schuhmachers Herr⸗ 
pom hat gegen das Urtheil Reviſion ein- 
gelegt. 

Berlin, 10. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. Vormittagsziehung: 75000 Mark 
auf Nr. 161318. 

Metz, 9. Mai. Der Kaiſer taufte die 
Feſte auf dem St. Blaiſeberge Fort Graf 
Häſeler. 

Stuttgart, 9. Mai. Die Beerdigung des 
verſtorbenen kommandirenden Generals des 
XV. Armeekorps, Generals der Infanterie 
Freihern von Falkenſtein, fand heute Vor⸗ 
mittag unter großer Betheiligung der Be⸗ 
völkerung hier ſtatt. Derſelben wohnten der 
König, die Prinzen des königlichen Hauſes 
und als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers 
General s Adjutant Freiherr von Falken⸗ 
hauſen bei. 

Peſt, 9. Mai, abends. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Miniſter ſind heute Abend nach Wien 
zurückgereiſt. 


der 
übe 


n 


Paris, 9. Mai. Der Senat hat heute 
feine Sitzungen wieder aufgenommen. — In 
der Deputirtenkammer theilte der Präſident 
Dechanel mit, der Deputirte Sembat wünſche 
die Regierung zu interpelliren über die Art, 
wie ſie das Recht der Vereinigung zur Ver⸗ 
theidigung der Republik auffaſſe. f 

Paris, 9. Mai, abends. In der Sitzung, 
welche das neu gebildete Bureau des Kaſſa⸗ 
tionshofes heute abhielt, erklärte Beaupret, 
er werde den Bericht über die Reviſion des 


Dreyfus⸗Prozeſſes etwa Pfingſten vorlegen 


können. 

Waſhington, 9. Mai. Präſident Mae 
Kinley leidet infolge einer zahnärztlichen 
Behandlung nur an leichter Neuralgie; er 
wird ſich zur Erholung auf eine Woche oder 
noch länger nach Hotſprings begeben. 


—— ni | 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
10. Mailo. Mai 


end. Fondsbörſe: ſchwach. 
Tf ſche Bunten b. Rafe Br 216—50 


Warſchau 8 Tage 6—40 216—25 
Oeſterreichiſche Bautiroten 169—65 169 
Preußſſche Kouſols 3 %8 . f 92—20 | 92—20 
Preußische Konſols 3¼ / 10060 100 — 720 
5 iie Konſols 3½ % 10060 100 —70 
eu ge ane 3% „ | 92—20 | 92—10 
Deutſche Reichsanleihe ½½ % 10080 10080 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. II. | 89-10 | 39-10 
er Pfandbricke %. | 98-20 92 —10 
REA s rA — 
Poſener Pfandbriefe la 4102 10 102 —20 


” 9. * 
olniſche Pfandbriefe 4, % 100 10 100 —10 
Tür 1% Aale E 
n e Rente 4%. . - 
umän. Reute v. 1894 IS 
Diston. Kommandit⸗Autheile 197—90 1196 —90 
Harpener Bergw⸗Aktten 1 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 127 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 81%% 81— 


iritus: . — — 

a Boce lolo. : l 
s t 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5s p 

Veſbas Bistont 455 pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Berlin, 10. Mai. (Spiritusbericht.) er 
39,70 Mk. Umfatz 141 600 Liter, 50er —.— Mk. 
Umſatz —— Liter. 


Königsberg, 10. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 5000 Liter, gek. —— Liter Tendenz: 
Unverändert. Loko 40,20 Mk. Gd. 41,20 Mk. bez. 
Frühjahr 4120 Mk. Gd. Mai 4120 Mk. GD., 
Juni 41,20 Mt. Gd., Juli 41,50 Mk. Gd., Auguſt 
41,80 Mk. Gd. 


Berlin, 10. Mai. „Städtischer Centralvieh⸗ 
Bor Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 

erkauf ſtanden: 440 Rinder, 2770 Kälber, 720 
Schafe, 10226 Schweine. Be or wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf): Für Rinder⸗ 
Schſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ges 
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. volk 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis ==; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 46 bis 49. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
emäßete Kühe und weniger gut entwickelte 
ingere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 47 bis 49; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 43 bis 46. = 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 74; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, gering pe 
nährte Kälber (Freſſer) 44 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 5 
bis 59; 2. ältere Maſthammel 51 bis 55; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 
47 bis 49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 45 bis — Mk.; 2. Käſer — Mk; 8. 
fleiſchige 43—44; 4. gering entwickelte 40 bis 42; 
5. Sauen 40 bis 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebe blieben 
etwa 140 Stück unverkauft. — Der Kälberhandel 
geſtaltete fich langſam. — Bei den Schafen fand 
nur etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz. — Der 
8 verlief ſchleppend und wird kaum 
geräumt. 


— — -- ' — — — EG 
Unſere Leſerinnen wird es intereſſtren daß 
die durch ihre bewährten Spezialartikel bekannte 
Firma Vorwerk neuerdings auch einen ſeh 
praktiſchen Rockſchlitz⸗Verſchluß für Damenkleider 
herſtellt. Die bisherigen Rockverſchlußbänder 
ließen ſich nur ſelten genau in der Farbe des 
Kleiderſtoffes beſchaffen. Sci cbt ſtachen fie, 
wenn bei offenſtehendem 25 ſichtbar, unfei 
ab, ſodaß man bei beſſeren Kleidern ganz auf ihre 
Verwendung verzichten mußte. ; 

Der neue Borwerlihe Rockverſchluß Dagegen, 
wird verdeckt in dem Kleide befeſtigt und ift aljo 
unftchtbar. Derſelbe beſeitigt daher das unſchöne 
Offenſtehen des Schlitzes, ohne die Eleganz des 
Kleides im geringſten zu beeinträchtigen. 


u Am Himmelfahrtstage wird de 


„Thorner Preſſe“ nicht gedruckt. 
Die Ausgabe der nächſten Nummer erfolgt 
am Freitag den 12. Mai, abends. 


12. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.11 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.39 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.42 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10.51 


r. 


Bekanntmachung. 


gb eee 
F 

my U nd im 
Binter 45 Dart, deren wind heſchnittenen Kautſölzern, Manerlatten in allen Dimenfionen, 
Lauze, Seitengewehr und im 


Winter eine Burta geliefert, ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 
gollsei » Snif zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, |? 


Herrn Polizei ⸗Inſpektor Zeiz 
e unter Boraeigung irer Rüſtern und Ellernholz 
a. in gut gepflegter, trockener Waare zu billigen Preiſen. 


apiere melden. 
. Soppart, Thor 


Danpſſägewert und Holzhandlung 


empfiehlt ſich zur Lieferung, von 


1 werden b 


bor 
"born 2 N Mai 1899. 
Magiſtrat, 


Polizei. Verwaltung. ig p 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1000 Stück! 
walzeiſernen Zaunſtändern apa 15 
alten Grubenſch chienen nach be» | We 
Eoy Profil ſoll in öffent- 
goe Ech vergeben wer⸗ 

s ilt hierzu ein Termin 

8 18. Mai 1899 
vorm. 10 Uhr 8 
im Geſchäftszimmer 8 des For⸗⸗ 
tifikations⸗Dienſtgebäudes anbe- | 
raunt, wojelbit die Bedingungen 
&. einäuiehen find, Br 

Die ver chloſſenen Preisange- | 84 
bote find, mit entſprechender Eis 
Aufſchrift verſehen, bis zum Be 
zen n einzuſenden. RS 

PRERE Fortifikation 
Thorn. 


erdingung. 


Die Lieferung von rund 515 aaea 


Meter gußeiſerner Muffenrohre * — les RT) er 5 
„Zum heingold 


zur Heritellung einer Waſſerlei⸗ 
Sirobandstrasse 9. 


tung auf dem Rangirbahnhofe 
Bier- und Wein⸗Restaurant 


n. 


Las F ritz Schneider'ſche Konkurs⸗ 
Waarenlager 
Neust. Markt 22, 
beſtehend in fertigen Herren⸗ u. 
Knaben⸗Garderoben, Tuchen und 
Buckskins wird täglich um zu 

räumen zu den 8 
dilligſten Preiſen TEE 
ausverkauft. 75 
Anfertigung nach Maaß wird in 
bekannt elegantem Sitz billigſt an⸗ 
Helen 


* 


Thorn ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind von der 
unterzeichneten Betriebsinſpek⸗ 
tion gegen 17 0 von 
0,40 zu beziehen. 

Eröffnung der b. 11 fh am 

75 


al d. Is vorm. 1 mit Damenbedienung. 
890 J AN Hicsige und echte Biere. 
Betriebsinſpeltion I. Wohlgepflegte Weine. 
Deſſentliche Elegant eingerichtete Räume. 


Angenehmer Aufenthalt. 
Um geneigten Zuspruch bittet 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 12. d. Mts., vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden wir vor 
der Pfandkammer des hieſigen 
Köni 17 Bun Landgerichts: 
Bünde Brockhaus Con⸗ 
verſationslexikon, (neueſte 
Auflage), 120 e 
266 ſeidene Kopfhüllen, 1 
Pliſſeemaſchine, 
1e beit ſowie; 2 
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits⸗ 
a en, 60 m 5 
Seiter 35 Spiegel, 1 er 
Klapptiſch n. a. m. gS 
dente gegen baare E% 
Zahlung verſteigern. P 
Boyke, Nitz, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher. 


Die Grundſticce 


Thorn, Coppernikusſtraße Nr. 7 und | Bi 

13, find erbtheilungshalber ſofort unter 

ee Bedingungen zu verkaufen. BE 
ihi bei Benno Richter. 


kräftiges Arbeilsgelpann 5 
La ſt wagen 85 


N zu verkaufen. 
Ulmer & Kaum, 
Culmer⸗Chauſſee 49. 


Hochtragende 


Kuh 


zu verkaufen in Konkel⸗ 
mühle bei Schirpitz. Mielke. ; 
Leichter, gut erhaltener einſpänniger 


Selbſtfahrer 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
mit Preisangabe und Beſchreibungen 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


„nbotogeaphilies Atelier 


„ 
er offſtraßſe 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Adreßbuch 


von Thorn, Podgorz und 


mit Hochachtung 


E. Mühlschlag. 


Nürnberg-Doos, 
Cöln a. Rh., Berlin 0. 27. 


Grösste 


Kontinents. 


Vertreter: 


Oskar Klammer, 


| Brombergerstrasse 84, a 
i Bask nii ie een, ER 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Moder, ſowie dem Lande 
kreis Thorn, noch zu Nnzugstoffe 
haben au Tojtet u in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 
ark "Sn 
vi Jaskuls kf Ausverkauf 
Maneritr. 75. geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 


bedeutend unterm Preiſe ab. 


7 
Meinfehende Dae itso . Doliva. 
gr. Reiſeanſchluß nach Fran; ar 
breiſe Anfang Juni. Gefl. Aner- 
bieten befördert die Sant 


dieſer Zeitung unter „O. K.“ 
Junges Mädchen 


u Kindern ur die Nachmittags⸗ 
fanden geſucht. en 


Frau Zude, Friedrichſtraße 14. 


Pilsener Bier, 


einſtes Tafelbier, 19 1 N nenen Poſener Pierbrauere 
fluß 103 8 t 0 Pig, 0,4 9881 15 Pf. u 


Schlesinger’s Restaurant, 


in Moder bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) se 


A EE TTT 


SE NE Se NE EHER NE DE IEK OE NIE SNE IHE SE AE FE BEE DIE SIE IE 


Ziegelei-Park. 


Familien (zu 3 Perſonen) 40 0 Pia. 


Der Oekonom 6. Spiecker, 
vordem Oekonom des Artushofs Thorn. 


0 S ee ee e Extrazug 
7 H. Schneider's 7 
/ Erſtes zahntechniſch. Atelier ER 
für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Aenſtädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


fa 


* 
3 
N 
Am Himmelfahrtstage: 244 
Grosses Garten- Concert. 
M 
Beginn 4 Uhr. BR Ende 10 ar 4 
Preiſe au der Kaſſe: Samen (u de Berfonen) 50 De w 
von 7 Uhr ab: Schnittbillekts . Pfg. 
Im Vorverkauf: (bei Duseynskl, Breiteſtraße u. Glück- * 
mann- Kaliski, Altſtädtiſcher —.— Te 
im Artushof.) 
Cinzelperfon . . e ee — 
** 
*. 
X 


N 


5 Lundpehr⸗ à 
Mrebse. ae 


Seorg Voss. 


L m 

Tivoli. 

i ündlich () ird zu 

nice eſßklbahn gefangen 

Benutzung beſtens empfohlen. 

Daſelbſt 

Sommer⸗ Wohnungen billig zu 
vermiethen. 


e i 05 


Maitrauk⸗ Plafate 


pr. et. Ben 4 St. für 1 M 


npfiehlt die 
hege Aal u. Steindrncherei 
A. Wagner, Bacheſtraße 6. 


gyuhfübrnngen, Korreſpond., 

kaufm. Rechnen u. Kontorwiſſ. 
Am 25. Mai eröffne einen neuen Kurſus 
zu erm. Preiſen, d. Ermäßig. d. Honorars 


l | richtet fih n. d. Anz. d. Theiln. Anf. i. d. 
5 F B. Westphal. 


. Baranowski. 


Df 200 Nobeiter, 


loro Tag 2,50 Mark, ian den 
Sommer hindurch beim Eiſenbahnbau 
Jablonowo⸗ Schönau beim Kiesaus⸗ 
ſetzen, ne" ſowie Erdarbeiten 
] Beſchäftigung. 


e Schroeter, 
Goral. 


; 30-60 Steinfhliger 


er finden 1 Jahr lang bei gutem Lohn 
beim Chauſſeebau Lemberg r Grofe 
Keuſchin⸗Dombrowken, Kreis Stras⸗ 


7 Fuhrradwerhe 5 


ſich zum 1. Juli, auch früher, einen 


burg, Beſchäftigung. 
Bauunternehmer Schroeter, 
Goral. 
Für mein Bierverlagsgeſchäft ſuche 


jungen Mann. 


M. Kopczynski, 
Tächtiger Veitipindeldreher 


tüchtiger Schmied 


; finden von ſogleich dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. 


= |Briesener Cementwaaren- und 


Kunststein-Fahrik. 
Schroeter & Co. 


Gebild. Wirthſchaftsfräulein, 


im größeren Haushalt und feiner Küch che 
erfahren, ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Bei einzelnem Herrn be⸗ 
vorzugt. Anfragen unter O. F. 
100 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Aufwärte in, 


(nur täglich 2 bis ð Stunden Be 
ſchäftigung) evangeliſch, findet ſofort 
Stellung bei 
Frau M. Rönsch, Altſt. Markt 8. 
Für 2 Kinder, ein Mädchen von 12 
und einen Knaben von 10 Jahren, wird 
unter Beauſſichtigung der Schularbeiten 
gute Peuſion geſucht. 
Auerb. u. 100 an die Geſchäftsſt. d. 8. 
von ſofort 
egeljunge ht. 
Schrock’s Hotel (früher Arenz). 


Aufwartung gei. Eliſabethſtr. 11, II. 


* * 
Vaderſtraße 26 
ift eine Parterre ⸗ Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben⸗ 
raum, ſehr zum Geſchäft od. Komtoir 
geeignet, zum 1. Oktober er. z. verm. 


gefälligen RRA 
find auch zwei kleine PA E 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Strommeiſter Schwarz 
tritt der Verein Donnerſtag den 11. 
d. Mts. nachmittags 2¼ Uhr 
Friedrichſtraße 6 an. 

Der Vorſtand. 


F aiser- Panorama 


im Schütenhauſe. 
Täglich a rn Uhr: 


Palästina 


finden alle Beſucher ganz entzückend 
ark 


ön 
Eintritt 25 BI. 


gT- 5 Vilets 1 Mark. 


„Relehskrone“ 


Katharinenſtraße 7 


Heute, am Himmelfahrtsfeſte: 


Frei-Gancert, 


wozu NR einate 


a friſche Piaibowle 


zu ſehr billigem Preiſe. 
Kluge. 


Hotel Museum. 
Am 5 Tal ax 


Großes Tauzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 


b Vollsgarten. 


Heute, Donnerſtag, 
25 (Htmmelfahrtstan) 2 


von nachm Uhr ab: 


Grosses Garten- 


Frei⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Pomm, Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 
Zum Schluß: 


Tanzkränzchen 


im großen Saale, 
welcher von heute ab durch elektriſches 
Licht beleuchtet wird. 

Paul Schulz. 


0 I 0 
voll. 
Den in Tabu: Blüte ſtehenden 
Garten empfehle ich den geehrten 
Herrſchaften zum gefälligen Aufenthalt. 
ür gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens Sorge getragen. 
Um gütige HR. 
zahlreichen Beſuch bittet höflichſt 
ustav Krause, 


Oekonom. 


goldener Löwe, Mocker. 


Am Sinmelfaprtstn age, 
von 4 Uhr ab 
Grosses 


Tanzkrünzchen, 
wozu ergebenſt ae 
r Wirth. 


Wiener Cale, Mocker. 


Donnerſtag S 
nachmittags von 


Unter nen 


e nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


ntree 10 Pf 


durch 


kaiser -Reise nach e 


Viktoria⸗Garten. 


Dienſtag den 16. Mai er.: 
Einmaliger 


humoristischer Abend 


der mit ſo großartigem Beifall 
aufgenommenen 


Hamburger Sänger 


(8 Herren). 
Es kommt ein vollſtändig neuer 
rn ian von in Thorn noch nicht 
aufgeführten Uummern zum 


Vortrag. 


Am ran 


nach Ottlotſchin. 


Abfahrt Thorn Stadt 2.55, von 
Ottlotſchin 8.30 abends. 
Auf dem Vergnſigungsplatz Schutz 


J. gegen Regenwetter für 1000 Perſonen. 
R. 


de Comin. 


St üfelmühie, 


Himmelfahrt, den 11. Mai: 
Großes 


Promenaden⸗Concert 


ausgeführt 
von der Kapelle des Fuß ⸗Arrillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn Krelle. 

Anfang 4 Uhr. Eutree 25 Pf. 
Kinder frei. 

Einem hochgeehrten Publikum kann 
ich meinen renovirten und ſauberen 
Garten beſtens empfehlen, beſonders 
da alle Bäume in voller B. üte ſtehen. 
33 und Getränke in beſter 


65 ladet 0 ein 
R. Sobolewski. 


Lulkau. 


Am ee a 


Militärconcert 


von der Kapelle 
des Inft.⸗Regts. 176 unter Leitung 
ihres Stabshoboiſten Bormann. 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf. 
Nach dem Concert: Ball. 
Hierzu ladet a ein 
F. Heinemann. 


PETE Ir 
Frisire Damen 


in und außer Sm Hanfe 
Frau Emilie unoegass, 
Breite 29 27 Paas neken. 
Eingang von der Baderfirafe 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


BER MRA | 2E ME NN 
Gummi-. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Nouesto illustr. Preisliste jo 30 Pfg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Nicolalst, l. 


Den geehrten Herrſchaften 
Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich hier, 


Schillerstraße 19, 1 Tr., 


von 


feine Damenschneiderei 


errichtet Habe. 

Durch mehrjährige Thätigkeit in 
nur erſten Berliner Hänfern bin ich 
g Stande jedem Wunſche zu ge⸗ 
nügen 

Unter Garantie des guten Sitzes 
der einfachſten bis elegauteſten Robe 
und ſoliden Preiſen bitte ich, mein 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. Hochachtungsvoll 

Emma Rausch, 
Mo diſtin. 


Hierzu eine Beilage von 
PEEP Carl Beermann in 
Bromberg. 
Täglicher Kalender. 


1899. 


12 


am IE EEE 


15 


Druck and Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage 


Beilage zu Nr. 110 der „Thorner Preſſe“ 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


9. Sitzung am 24. Mai. 1 Uhr. 

Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen 
Mitgliedes Fürſten zu Iſenburg durch Erheben 
von den Plätzen. 

Zur Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. 
die Auſtellung und Verſorgung der Kommunalbe⸗ 
amten. de 
8 3 ſdbebirve lee Pech 55 
Frankfurt a. M. befürworte 
Kommiſſion, die in zahlreichen Punkten von der 


Regierungsvorlage abweichen, 
9 legt der dhnnſiche bed dede das Recht bei, 


Bender⸗Breslau bean- 


chen Antrag befürwortet. 
ge 11 wird ad der Kommiſſionsfaſſung ange- 


no er chest der Vorlage wird in der Hauptſache 


gleichfalls nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange⸗ 


nommen. 
Morgen 1 Uhr: Petitionen. 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


78. Sitzung am 9. Mai. 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Niemand. 

Auf der Tagesordnung des heutigen Schwerins⸗ 
inde ſteht an erſter Stelle die zweite Leſung des 

pon ies and Genoſſe von eek pia 
03. Refp.) un enoſſen eingebra z 

EUER, betr. den Erlaß eines Schächt⸗ 
erbots. 

Nach 8 1 foll beim Schlachten aller Thiere, 
mit Ausnahme des Federviehs, der Blutentziehung 
die pengenn. vorausgehen. Ausgenommen 
ollen bleiben die Nothſchlachtungen infolge von 

uglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen, 
ſofern die Betäubung ſich nicht mehr ausführen 


läßt. 
Abg. v. Liebermann (dtſch.⸗ſoz. Reformp.): 
Seine Partei ſei mit dem Verlaufe der erſten 
Mehr des Autrages zufrieden. Die große 
Mehrheit des Reichstages habe zugegeben, daß 
das Schächten verboten werden müſſe, wenn es 
Thierquälerei fei. Auf dieſem Standpunkte werde 
man ſich vereinigen können und es ſei zu hoffen, 
daß in nicht allzu ferner Zeit eine Mehrheit 

r aen Antrag finden werde. 

endenz habe der Serep nicht, er fei hervorge⸗ 
daligen aus dem Beſtreben, die Geſetze der Hu⸗ 
manität auch beim Schlachten der Thiere in An- 
wendung zu i Es ſtimme mit den Be⸗ 
ſtrebungen der T e überein und 
tauſende von Leuten Haben die Petition der 
Thierſchutzvereine, die die Aufhebung des Schäch⸗ 
tens verlangt, unterſchrieben. Unter dieſen 
Unterſchriften befänden ſich die Namen von Per⸗ 
ſonen, die ſicherlich nicht in dem Verdacht des 
Autiſemitismus ſtehen. Redner geht ſodann die 
bei der erſten Leſung vorgebrachten Einwendungen 


Die Meißner Vaſe. 


Humoreske von Edela Rüſt (Berlin). 
Nachdruck verboten.) 


Im Salon der den Flitterwochen erſt un⸗ 
längst entwachſenen Frau Liſette Liſanther 
krachte es gewaltig, — —- eine kostbare fußhohe 
Meißner Vaſe zerſchellte auf dem echten 
Perſerteppich in Scherben, als Frau Liſette 
ſich eben mit Grazie bemühte, aus der lang⸗ 
weilig⸗normalen eine künſtleriſch⸗originelle 
„Ecke“ umzumodeln, zur beſonderen Ueber- 
raſchung des ihr angetranten Doktors, dem 
ein lieber Dresdener Freund die echte 
baktz ner zum Hochzeitsangebinde dargebracht 
atte, 


Liſette erblaßte und rang im erfſten 
ſam die Fuße u, Dann ae ae 

i i er Küchen⸗ 
region FR aN horchte nach 


Gott fei Lob und Dank — die Johanne 


war noch nicht zurück, ſie hatte nichts gehört! 
Die Schrecklähmung verſchwand. Frau 


Liſette wurde lebendig, Golte geſchäftig aus 
der Speiſekammer ein Dad Fata 
und Bindfaden und flog wieder in den Salon 
zurück. Sie raffte nun haſtig die Scherben 
zuſammen und warf fie auf das dreifach ge- 
faltete Papier, als fie aus dieſer nervöſen 
Prozedur durch ein ſcharfes Auſchlagen der 
elektriſchen Klingel aufgeſtört wurde. 
® ER 95 n energije 
n wi e er 
Er ee dran und giebt 
„Frieda — Du!“ ruft Liſette wie erlöſt 
und haſtet zur Flurthür. 
ur . nell ſchnell Frieda — komm, hilf 
Et se Was haft Du?“ 
" D ie f ber .. 54 
„Die Meißner . . „Pl“ 


Eine antiſemitiſche] A 


Dounerſtag den 


im einzelnen zu widerlegen. Er er- 
par, um e e Schächtmethode, um nachzu⸗ 
weiſen, daß das Schächten die grauſamſte Methode 
5 ſchließt mit der Bitte, der Reichstag möge 
den Geſetzentwurf annehmen und damit be⸗ 
kunden, daß er nicht hinter der Schweiz, ſondern 
an der Spize der Humanität marſchirt. (Beifall 


ts. 
en. Dr. Lieber (Bt): Der Vorredner halte 


es für erwieſen, daß das Schächten eine Thier⸗ b 


quälerei ſei, er ſieht als bewieſen an, was zu be⸗ 
weiſen auch ihm noch nicht gelungen iſt. Auch er 
verwerfe die Thierquälereien, dieje kämen aber bei 
allen Schächtmethoden vor. 
durchaus bereit, einer Verſchärfung der Strafen 
für Thierquälerei im allgemeinen zuzuſtimmen, 
ſie würde es auch gern ſehen, wenn das Schlachten 
nur in geſchloſſenen Räumen vorgenommen 
werden dürfte, weil jede Schlachtmethode die 
Jugend verrohe. Der Antragſteller wolle aber 
nur eine beſtimmte Schlachtmethode bekämpfen, 
und zwar diejenige, die in den Satzungen einer 
anerkannten Religionsgemeinſchaft vorgeſchrieben 
Daß es fih um einen rituellen Gebrauch 
der Juden beim Schächten handle, ſei dur 
Erklärung der Rabbiner vom Jahre 1894 feſt⸗ 
en er Staat hat aber kein Recht, in die 
atzungen einer Religionsgemeinſchaft einzu⸗ 
greifen. Da außerdem die ſpſſſenſchaftliche De- 
putation für das Medizinalweſen in Preußen 
ſich zu gunſten der Einführung des Schächt⸗ 
ſchnitts in den Konſervenfabriken der Militär⸗ 
verwaltung ausgeſprochen hat, ſo beſtehe für 
175 Partei kein Grund, dem Antrage zuzu⸗ 
immen. 
Bei dieſen Worten erhebt ſich auf der Zu⸗ 


ſchauertribüne ein jugendlicher Menih in grüner] f 


Joppe, wirft eine Anzahl Flugblätter und Bro⸗ 
ren in den Saal und ruft: „Nicht für Ochſen⸗, 
oudern für Menschenrechte." Sofort erhebt fidh 
ein allgemeiner Tumult, zahlreiche Stimmen aus 
dem Saale rufen: „Hinaus!“ Zwei Diener er⸗ 
ſcheinen auf der Tribüne und führen den jungen 
W präfibe t Dr. v. 8 Sollte ſich di 

zepräſident Dr. v. Frege: Sollte e 
Störung auf der Tribſine wleberbolen, ſo werde 
ich ſie räumen laſſen. (Beifall.) p: 

Wie ſpäter befannt wurde, war der Zwiſchen⸗ 
rufer ein Buchhändler Brandt aus Potsdam, der 
Broſchüren, betitelt „Der Fall Dreyfus in Deutſch⸗ 
land“ in den Saal warf. Die Broſchüre behandelt 
nicht den Fall Dreyfus, ſondern den Fall eines 
entmündigten Arztes Dr. Sternberg, der fih von 
dem früheren preußiſchen Juſtizminfſter Schelling 
verfolgt glaubt. 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (konſ.): Nicht vom 
religiöſen, ſondern vom allgemein menſchlichen 
Standpunkte müſſe die Frage beurtheilt werden. 
Wie Gutachten n ausſehen, habe der 
Abg. Prof, Hoffmann im Reichstage gezeigt. Er, 
Reduer, habe das Schächten geſehen und aus 
eigener Erfahrung heraus müſſe er jagen, daß das 

chächten di ode ſei. enn 
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„Ja, die Meißner — es ift 'n Skandal!“ 

„Was wird Dein Mann dazu ſagen —!“ 

„Ach, mein Mann, das iſt das wenigſte! 
Wenn der ſie nicht ſieht, denkt er auch nicht 
an fie — — der merkt das garnicht.“ 

„Warum biſt Du denn aber in ſolcher 
Verfaſſung?“ 

„Ach Gott — die Johanne“ 

„Die Johanne hat ſie zerbrochen?“ 

„Herrgott nein! Aber die Johanne hat 


doch ſchon allerhand klein gemacht feit den j 


acht Wochen unſerer Ehe, und ich habe ihr 
nur geſtern ein fürchterliches Halloh gemacht, 
als fie meine hübſche rothe Waſſerkanne fo 
nach ihrer Art. . zerdrückte! Beim nächſten 
Stück fliegt ſie mit, habe ich ihr geſchworen!“ 

„Diesmal biſt Du's nun aber doch ſelbſt 
zur Abwechſelung ...“ 

% Frieda, weißt Du, Du biſt von einer Be- 
griffsſtutzigkeit ... Ich habe doch der Johanne 
erklärt, ſo etwas dürfe nicht paſſiren, und paſſire 
auch nicht, wenn man die Augen aufhältundüber⸗ 
haupt ſeine fünf Sinne auch nur einigermaßen 
beiſammen hat! Das war geſtern ein Mords⸗ 
ſkandal, fage ich Dir. — — Na, die Schaden- 
freude, wenn die ſähe, daß ich — — laut 
loslachen würde die Perſon in ihrer Roheit 
— ſie würde wieder Worte finden, um mich 
ſo unpaſſend wie möglich an geſtern zu er⸗ 
innern — — ich kenne die Kreatur — — 
aber ſiehſt Du, ſie kocht ſo vorzüglich, und 
ich nicht — — ich kann ſie mithin nicht 
entlaſſen, wenn ſie auch noch ſo frech wird. 
Ich bin dann eben aufgeſchrieben — denn 
wenn Karl mein Eſſen eſſen müßte, würde 
er mir ſelber leid thun — das geht einfach 
nicht.“ 

„So ſo! Na denn alſo flink mit den 
Scherben in die Müllfuhre, zu leimen iſt da 
nichts mehr.“ 

„Ach bewahre. Johanne darf doch die 
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den Landhauptmannſchaften, den Stadträthen 
Umfrage gehalten und ſei auf deren einſtimmige 
Gutachten zum Verbot des Schächtens ange⸗ 
kommen. Dann hätten die Rabbiner ihre Gegen⸗ 
gutachten gebracht, die auch hier im Reichstage 
letzt benutzt würden. Wiederum habe die ſächſiſche 
Regierung dieſe Gutachten geprüft und das Er⸗ 
gebniß ſei geweſen, daß die Rabbiner⸗Gutachten 
einſtimmig als werthlos befunden wurden. Er 
0 Bei 895 Haus um Annahme des Antrages. 
eifall. 

Hieran ſchloß ſich noch eine lange Debatte, in 
der ſämmtliche Reduer der erſten Leſung, Dr. 

ruje (ul), Dr. Schrader (fr. Bg.), v Tiede 
mann (Rp.) ſich gegen dem Antrag aus den be⸗ 
reits dargelegten Gründen erklärten. Nach einem 
Schlußwort des Abg. Liebermann von Sonnen- 
berg und einer Entgegnung des Abg. Lieber ſollte 
die Abſtimmung vorgenommen werden. Abg. von 
Liebermann erklärte jedoch, daß er über feinen 
Antrag von einem beſchlußunfähigen Hauſe nicht 
abſtimmen laſſen wolle und deshalb die Beſchluß⸗ 
fähigkeit anzweifeln müſſe. 

Präſident Graf Balleſtrem: Das Bureau 
iſt ſich einig, daß das Haus nicht beſchlußfähig 
iſt. Die Sitzung iſt alſo beendet. (Große Heiter⸗ 
keit.) Ich beraume auf Grund der Geſchäfts⸗ 
ordnung die nächſte Sitzung auf Mittwoch Mittag 
1 Uhr an, mit der Tagesordnung: Zweite Leſung 
des Invalidengeſetzes. 

Abg. Singer zur Geſchäftsordnung: Ich 
will dem Gane nur mittheilen, daß ich morgen 
vor Beginn der Sitzung den Antrag auf Abſetzung 
ſtellen werde. (Unruhe rechts und in der Mitte.) 
Der Antrag bedeutet einen Einſpruch dagegen, daß 
die zweite Leſung des Invalidenverſicherungsge⸗ 
etzes noch vor den Ferien begonnen wird. Da 
ein beſchlußfähiges Haus ſchwerlich morgen zu⸗ 
ſammen iſt, wird dem Hauſe nichts ee 
als in die Ferien zu gehen. Die Sitzungen 
ſollen am 6. Juni wieder begonnen werden. 

Schluß 5 ¼ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 

8 Culmiee, 9. Mai. (Einrichtung eines 
Gendarmeriepoſtens.) Wie hier verlautet, beab⸗ 
ſichtigt der Herr Landrath in der benachbarten 
Gemeinde Hermannsdorf einen Gendarm zu 
ſtationiren, und haben deshalb fwon Verhand- 
lungen wegen Erbauung einer geeigneten Woh⸗ 
nung ſtattgefunden. Für dieſen Ort ſoll der 
jetzige berittene Gendarm des betr. Bezirks, 
Herr Schröder aus Culmſee, auserſehen ſein. 

2 Culm, 9. Mai. (Einen Feten nach 
Oſtrometzko) machen den 17. d. Mts. die Lehrer 
der Lokalſchulinſpettion Culm. Die Abfahrt er⸗ 
folgt von Ehrenthal. 

Rehhof, 8. Mai. (Uunglücklicher Sturz) Die 
Jahren ſtehende Arbeiterfrau 


in den ſiebziger 


Gröning ſtürzte am Donnerſtag jo unglücklich in 


einen Keller, daß ſie ſchwere innere Verletzungen 
erlitt, an denen ſie geſtern A 

Panig, 8. Mai. (Die Meiſterſchaft von 
Deutſchland im Einer) wird auf der Weichſel 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer am 2. Juli 
nachmittags ausgerudert. Die Bahnlänge be- 
trügt 2500 Meter. Der Sieger des vorigen 
Jahres war Max Sommerfeld vom Danziger 


Ruderverein. 
Mai. (Verhaftung) Der 


Allenſtein, 8. 
Brauereiführer Füllbier und der Kellermeiſter der 
die den To 


hieſigen Waldſchlößchen⸗Brauerei 
des 86 jährigen Schrade veranlaßt haben follen, 
indem ſie den hilfeſuchenden alten Mann in der 
Trunkenheit mißhandelten und aus der Brauerei 
warfen, ſind am Freitag Abend verhaftet worden. 


Scherben nicht ſehen — — begreifſt Du 
denn abſolut nichts? Ich habe Dir die Vaſe 
geſchenkt — hörſt Du? Du kamſt mir wirklich 
wie gerufen. Du nimmſt dies Packet mit 
und wirfſt es auf der Straße irgendwo hin, 
oder in einem Thorweg ...“ 

„Na hör“ mal, Liſette ...“ 

„Den kleinen Dienſt kannſt Du mir doch 
wohl erweiſen! Aber nicht gleich hier an der 
Thür, 4 — — auf Deinem Ende, 
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„Du biſt ein kleines Kurioſum. Wie 
kaun man ſich denn vor ſeinem Dienſtmädchen 
fürchten?“ 

„Willſt Du nun oder willſt Du nicht — 
dann thue ich es ſelbſt, und zwar ſofort — 
Du entſchuldigſt mich dann wohl.“ 

„Ich bin zwar mein Lebtag noch nicht mit 
einem ſo umfangreichen Packet ſpazieren ge⸗ 
gangen, aber nur zu, wenn es Dich glücklich 
macht.“ 

„Aber dann geh' auch gleich, Liebſte — 
ja? Karl wollte Deinen Mann ſprechen, wir 
kommen noch heute Abend zu Euch herunter⸗ 
gefahren — dann plaudern wir uns aus.“ 

Frau Frieda machte ſich mit etwas ge⸗ 
miſchten Gefühlen auf den Weg. 

Gleich am dritten Hauſe kam die ge⸗ 
fürchtete Johanne ganz fröhlich und ſieges⸗ 
ſicher mit kleinen Einkäufen im Körbchen 
angeſegelt, daß die breiten weißen Schürzen⸗ 
bänder nur ſo flatterten. 

„Kommen Se denn von uns, gnä'je Frau 
— — un mit fo'n jroßes Jepäck? Ick trag' 
Sie's bis an die Pferdebahn ...“ 

„Nein, nein, Johanne, danke ſehnr 
Frau Doktor war ſo liebenswürdig, mir die 
große Meißner Vaſe zu ſchenken, die mir 
immer jo ſehr gefiel — — da will ich ſchon 
allein verantwortlich bleiben, daß ſie heil 


Raſtenburg, 8. Mai. (Verunglückt.) Der Zimmer⸗ 
mann Bronnert von hier, der in Alt⸗Roſenthal be⸗ 
Käfige war, gerieth auf dem Heimwege in der 
Dunkelheit in einen Torfbruch und fand in jämmer⸗ 
licher Weiſe ſeinen Tod. 

Darkehmen, 8. Mai. (Selbſtmord.) Weil er 
Heringe aus einem Geſchäfte entwendet hatte und 
ſich vor Strafe fürchtete, ertränkte ſich der Chauſſee⸗ 
arbeiter Lobau aus Schwirgaten. 

Königsberg, 8. Mal. (Verpachtung der Berns 
ſteingüter. Neue Kirche.) Der Zuſchlag zur 
Pachtung der in königliche Domänen umge⸗ 
wandelten Güter, welche ehemals dem Geheimen 
Kommerzienrath Becker gehörten, ift von dem 
Herrn Miniſter für Laudwirthſchaft wie folgt 
vertheilt worden: für Sodems dem Oberamk⸗ 
mann Wiegers in Neuendorf (Fiſchhauſen), für 
Palmnicken dem Landwirth Finck in Dorbnicken 
und für Gr. Hubnicken dem Landwirth Boye in 
Kalthof bei Königsberg. — In der Audienz des 
Oberpräſidenten Grafen von Bismarck beim 
Kaiſer hat ſich derſelbe mit dem vorgelegten Bau⸗ 
plane der Luiſenkirche einverſtanden erklärt. Der 
Platz für dieſelbe iſt der Gemeinde von Herrn 
Kommerzienrath Großkopf nebſt einer Bau⸗ 
unterſtützung von 100000 Mark zum Geſchenk 
gemacht worden und grenzt unmittelbar an die 
Südſeite des königl. Parkes Luiſenwahl. Die 
Erdarbeiten für den Kirchbau ſind bereits in An⸗ 
griff genommen worden. 

Koͤnigsberg, 8. Mai. (Zur Vergiftung durch 
Hildesheimer. Konſerven beim Königsberger 
Pionier⸗Bataillon) ſchreibt die Konſervenfabrik 
Brunsviga in Braunſchweig: „Da dieſe Mits 
theilung leicht für ſämmtliche Konſervenfabriken 
ſchädigend wirken könnte, erlauben wir uns mit⸗ 
zutheilen, daß uuſeres Wiſſeus in Hildesheim 
überhaupt keine Konſervenfabrik exiſtirt, und daß 
ein derartiger Fall durch Konſerven fait garnicht 
vorkommen kann. Dagegen ift in Hildesheim eine 
große Präſervenfabrik, welche, ſopiel wir wiſſen, 
mit Militärlieferungen zu thun hat, und es find 
aljo wahrscheinlich Präſerven (Dörrgemüſe) ges 
weſen, welche die Vergiftung hervorgerufen haben. 
Durch das längere Lagern der Präſerven in den 
feuchten Küchenräumen ſind dieſe jedenfalls in 
Fäulniß übergegangen, wodurch dann wohl die 
Vergiftung entitanden ift. Konſerven dagegen 
können fünf Jahre in der Küche geſtanden haben 
und bleiben doch ebenſo gut wie ganz friſch.“ 

Sulig, 8. Mai. (Ein recht trauriger Fall) 
hat ſich in der Familie des Beſitzers Pigan in 
Kabott ereignet. Der älteſte Sohn des P., Her⸗ 
mann, welcher zur Garde ausgehoben war, hat 
ſich in vergangener Nacht in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung erhängt. Das Unglück betrifft die 
ſchon bejahrten Pigaw'ſchen Eheleute um jo härter, 
1 5 ihr zweiter, nun einziger Sohn ſtets kränklich 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 11. Mai 1760, vor 130 
Jahren, wurde zu Baſel Joh. Peter Hebel 
geboren. Einfacher Dienſtleute Sohn, früh ver⸗ 
waiſt, als Knabe Kohlenträger in der Eiſenhütte 
bei Haufen, ſodaun ſpäter vom Sircheirat 
Preuſchen in Karlsruhe erzogen, widmete 
Hebel der Theologie und erwarb ſich durch ſeine 
allgemein bekannten, ebenſo naiven als lieblichen, 
im Baſeler Dialekt geſchriebenen „Alemaniſchen 
Gedichte“ bleibenden Ruhm. Auch ſeine Proſa⸗ 


d ſchriften find von hohem Werthe. Hebel ſtarb am 


22. September 1826 zu Schwetzingen. 
Nom Au dn Wilhelm: von c 
aner der größten Ueberſetzungskünſtler Dent 
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nach Hauſe kommt, wenn's auch etwas 
ſchwer iſt.“ 

„De Meißner Vaſe? — Dem Herrn ſeine 
Meißner, die keener von weiten anrühren 
darf? Na, das is nu doch ...“ 

Dabei muſterte Johanne das Packet, das 
vielleicht für die fragliche Vaſe ein eigen⸗ 
thümliches Format hatte, mit ganz ſonder⸗ 
bar mißtrauiſchen Blicken. Frau Frieda 
entfernte ſich ſchleunigſt und tief erröthend 
und beſtieg eine Pferdebahn. 

Als ſie dieſe etwa auf der Hälfte ihres 
Heimweges verließ, war es tief dunkel ge⸗ 
worden; ſie würde ſich jetzt endlich ganz 
ungenirt ihrer Bürde entledigen können. 

Doch die Sache war weniger einfach, als 
ſie glaubte. Die Straßen waren nicht belebt 
genug, daß der Schwarm über etwas Ver⸗ 
lorenes achtlos hinweghaſtete, und nicht einſam 
genug, ein ſolches Packet von ungefähr fallen 
und liegen laſſen zu können. 

Sie mußte es weiter ſchleppen ... Auf 
der Brücke drüben war es momentan ganz 
menſchenleer. Frau Frieda ſtürmte hinüber — 
jetzt ein wenig geſchickt an dem Geländer 
manövrirt, und die „Meißner“ platſchte der 
Spree auf den Grund. Sie legte das 
Packet auf das ziemlich breite Gemäuer, um 
es ſachte über den Rand zu ſchieben, als 
wäre das Malheur paſſirt, während ſie ſich 
ein wenig verſchnaufen wollte. Sie ſtützte 
ſich mit dem rechten Ellenbogen rückwärts 
auf, um in „ſeligem Vergeſſen“ den Koup 
auszuführen. Aber wie ſie gerade zum 
zweiten Male an dem corpus delicti herum⸗ 
ruckſte, um ihm mit Nummer drei den 
Garaus zu machen, raunte ihr eine Stimme 
ins Ohr: 

„Obacht — — Obacht!“ 

Ein Schutzmann ſtand neben ihr und 
legte rettend und diskret taſtend die Hand 


— — 


lands und vortrefflicher Kritlker. Als Univerſttäts⸗ 
profeſſor in Bonn beſchäftigte er ſich vorwiegend 
mit dem Studium der indiſchen Sprache. Haupt⸗ 
arbeit ſeines Lebeng ift die meiſterhafte Ueber⸗ 
tragung von ſechzehn Shakesſpeare'ſchen Dramen. 
Mit K nem Bruder Friedrich war er Vorkämpfer 
für die Romantik. Schlegel wurde am 8. Sep⸗ 
tember 1767 zu Hannover geboren. 


Thorn, 10. Mai 1899. 
— Gum Bau eines Kreishanies.) Ju 
der am 19, d. Mts. ſtattfindenden Sitzung des 
Kreistages ſoll über den Bau eines Kreishauſes 
Beſchluß gefaßt werden. Zu dieſem Gegenſtande 
der Tagesordunng wird in einer Vorlage des 
Kreis⸗Ausſchuſſes ausgeführt. Unter dem 10. Febr. 
d. Js. hat der Kreistag auf die ihm gemachte Vor⸗ 
lage wegen Beſchaffung geeigneter Dienſträume 
»für die Kreisverwaltung eine aus 5 Mitgliedern 
beſtehende Kommiſſion zur Erörterung der An- 
gelegenheit und Fertigung einer Vorlage gewählt. 
Die Kommiſſion hat drei Möglichkeiten für Be⸗ 
ſchaffung geeigneter Dienſträume ins Auge gefaßt, 
nämlich: 1. die Anmiethung geeigneter Räume, 
2. den Ankauf eines fertigen, den Zwecken ent⸗ 
ſprechenden Gebäudes, 3. den Neubau eines Ge⸗ 
ſchäftsgebäudes mit der Dienſtwohnung für den 
Landrath. Die bezüglich der beiden erſten Punkte 
angeſtellten Erwägungen haben ergeben, aß ge⸗ 
eignete Miethsräume, die auch nur mäßigen Un 
ſprüchen genügen, in einer angemeſſenen Sage nicht 
zu haben find. Von den fertigen Gebäuden, die 
für den Ankauf in Frage kommen, erwieſen ſie 
nur diejenigen als möglicherweiſe verwendbar, die 
außerhalb der eigentlichen Verkehrslage Thorns 
ſich befinden. Gegen dieſe wurde ihre Lage geltend 
emgcht aber auch hervorgehoben, daß da ſie nicht 
ür Bureauzwecke erbaut ſeien, Umbauten erforder⸗ 
lich ſein würden, die den Erwerb nicht e 
lich vertheuern würden. Aus dieſen Gründen her⸗ 
aus gelangte die Kommiſſion zu einſtimmiger Ab⸗ 
Inn. bee beiden Vorſchläge und beſchloß dem 
Plane eines Neubaues näher zu treten. Um au 
dieſer Grundlage an den Kreisausſchuß mit be⸗ 
ſtimmten Vor Aigen herantreten zu können, hat 
ſich die Kommiſſion aus mehreren Kreiſen, in denen 
in neuerer Zeit Kreishänſer erbaut find, Projekte 
und Koſtenberechnungen zur Anſicht zugehen laſſen. 
Sie hat ſich ferner mit dem Magiſtrat und dem 
königlichen Gouvernement wegen Beſchaffung eines 
geeigneten Bauplatzes in Verbindung geſetzt. 
Während letzteres erklärt hat, nicht im Beſitze 
eines ſolchen zu ſein, hat der Magiſtrat Thorn 
einen Platz von 1337 Quadratmetern zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe von 7,50 Mark für den Quadratmeter 
angeboten. Er liegt an der Mauerſtraße neben 
dem „Thorner Hof“ gegenüber dem Kriegerdenk⸗ 
mal zum Theil auf zugeſchüttetem Grabengelände. 
Die Kommiſſion hat ſchließlich zu ihren letzten 
8 den Regierungsbaumeiſter Hartung 
aus Char et der mit dem Bau ähnlicher 
Gebäude vielfach beſchäftigt geweſen iſt, zugezogen. 
. hatte vorher mit dem Kommiſſionsmit⸗ 
Pause Stadtrath Kriwes den angebotenen Platz 
eſichtigt und theilte mit, daß er denſelben für 
den Bau eines Kreishauſes geeignet und aus⸗ 
reichend halte, auch daß nach Einſicht der vom 
Magiſtrat vorgelegten Bohrungstabellen der Bau⸗ 
gund zu keinen Bedenken Kommiſſton⸗ gebe. Der 
icherheit halber hat die Kommiſſton heſchloſſen 
noch einige ee vornehmen zu laſſen, deren 
Erfolg noch ausſteht. Regierungsb 
tung erklärte ſich bereit, eine Skizze unter Berück⸗ 
ſichtigung der Platz und Raumverhältniſſe nebſt 
einem Koſtenüberſchlage anzufertigen und ſchätzte 
den Geſammtkoſtenaufwand auf rund 200 000 Mk. 
Die Kommiſſton hat fich hierauf endgiltig für den 


auf die Meißner Scherben. Frau Frieda 
ſchrak heftig zuſammen, ſagte aber dann 
möglichſt unbefangen: 

„Ach, ich danke ſehr — — es iſt ein 
wenig ſchwer, ich wollte nur einen Augen⸗ 
blick ruhen.“ 

Darauf ging ſie weiter, die Meißner von 
neuem im Arm. 

Sie ſah ſich inſtinktiv ab und zu ſcheu um, 
ihr ſchien, als folge ihr der Jünger der 
Hermandad in ehrerbietiger Entfernung. 
Vielleicht ſpiegelt ihm ſeine lebendige 
Phautaſie Kindesraub,⸗Mord oder⸗Ausſetzung 
angeſichts dieſes auffälligen Bündels vor 

Frau Frieda lacht in ſich hinein. Wie, 
wenn ſie ſich noch in eine luſtige kleine 
Komödie mit dem Sicherheitswächter einließe? 

Doch es ift ſchon ſpät, und Liſanthers 
wollen noch zum Abend herüberkommen, es 
iſt alſo keine Zeit zu verlieren. 

Auf der Straße würde ſie von ihrem 
„Meißner Leiden“ doch nicht erlöſt werden, 
darum — kurzen Prozeß gemacht, in ein 
Haus hinein und flugs dort abladen! Bald 
fand ſich ein offenes Haus. 

Sie entledigte ſich ihrer Miſſion unbe⸗ 
helligt auf dem dunklen Hof, wartete noch 
einige Minuten, um ſich von dem endgiltigen 
Abſtehen von ihrer Perſon ſeitens des Schutz⸗ 
mannes zu überzeugen, und berichtete dann 
abends der befriedigt lauſchenden Frau 
Liſette den Verlauf des Abenteuers. 

* 


Am anderen Tage ſitzen Herr und Frau 
Doktor Liſanther in heiterſter Laune bei 
Tiſch; der Tauben⸗Pie nach echt engliſchem 
Rezept von Johannens Gnaden war köſtlich 
geweſen. Sie ſervirte jetzt den Kaffee, 
während der Doktor höchſt eigenhändig am 
Buffet zwei Benediktiner für ſich und ſeine 
Frau einſchenkt, der er all die ihm gebotenen 
kulinariſchen Genüſſe liebevoll aufs Konto 


ſetzt. 

Frau Liſette ihrerſeits hat wegen der 
Meißner Gewiſſensbiſſe und benutzt die roſige 
Stimmung, ihrem Gatten zu beichten. 

Er iſt allerdings im erſten Moment 
etwas betroffen und ſcheint den Verluſt auf⸗ 
richtig zu betrauern. Er öffnet die Thür 


zum Salon. Ja, die Vaſe ift fort — — auf 
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Bau eines Kreishauſes in den erforderlichen Ab⸗ 
meſſungen, aber in einfacher Weiſe ohne jeden un- 
nöthigen Luxus, auf dem angebotenen Platz mit 
einem Koſtenaufwand bis zum Betrage von 
200 000 Mark entſchieden. Der Kreisausſchuß ift 
hierauf in eine weitere Erörterung dieſer Ange- 
egenheit eingetreten, hat ſich den Auſchauungen 
der Kommiſſion angeſchloſſen und ſchlägt dem 
Kreistage vor: Dem durch die Kreisbaukommiſſion 
des Kreistages zu verſtärkenden Kreisausſchuſſe 
eine Summe bis zum Betrage von 200000 Mar 
zur Erbauung eines Kreishauſes einſchließlich des 
Grunderwerbs zur Verffigung zu ſtellen, die Stadt 
Thorn von der Betheiligung an den Banukoſten 
freizulaſſen und dem Kreisausſchuſſe die Beſchaffung 
der eee de nde due in der möglichſt 
illi i iberlaſſen. i 
W 1 Sanitätstolounentag) in 
Danzig (3. bis 6. Juni) iſt nun folgendes Pro⸗ 
gramm feſtgeſtelit worden: Sonnabend den 3. 
Juni: Von Mittag bis Abend Empfang der Güfte 
an dem Hauptbahnhof, abends Kommers im St. 
oſephshaus; Sonntag Vormittag Uebung der 
anziger Sanitätskolonne, um 11 Uhr Abfahrt 
nach Marienburg, wo Uebungen der Elbinger und 
Marienburger Waſſerwehren, dann Beſichtigung 
der Marienburg ſtattfindet; nach der Rückkehr 
findet abends gemüthliches Beiſammenſein im 
Deutſchen Hauſe“ ſtatt. Montag Vormittag 
ndet dann durch den Oberpräſidenten v. Goßler 
ie Eröffnung der Sanitätsausſtellung und hierauf 
die Delegirtenverſammlung, nach dieſer Mittag⸗ 


chf eſſen und Dampferfahrt nach Neufahrwaſſer ſtatt. 


Auf Dienſtag iſt eine Uebung der Danziger 
erg die Beſichtigung der elektriſchen 

en 9 3 n und ſchließlich eine 
art nach Zoppot augeſetzt. 

— (Die Oberförkterftelle) Hartigswalde 
1 Königsberg iſt zum 1. Juli 
anderweit zu beſetzen. 

—erein zum Schutze des Denutſch⸗ 
thums.) Der Geſammtausſchuß des Vereins 


flaum Schutze des Deutſchthums in den Oftmarken 


hielt am Montag in Berlin ſeine Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, an welcher die Herren v. Hanfe- 
mann, Kennemann, Tiedemann u a. theilnahmen. 
Aus der Verleſung des Geſchäftsberichtes ergiebt 
ſich, daß die Zahl der Mitglieder des Vereins 
20000 beträgt. Major Blume ſprach über die 
Volksbüchereien des Vereins, Graf Schlieffen, 
Vorſitzender der Kreisgruppe Bomſt, über das 
Verhalten der katholiſchen Geiſtlichkeit im Often. 
Mit großer Mehrheit wurde ein Antrag des 
Rechtsanwalts Wagner⸗Berlin angenommen, daß 
jedes Mitglied des Vereins einen Jahresbeitrag 
von mindeſtens 3 Mark zu zahlen habe, und daß 
die Ortsgruppen durch ihre Satzungen mit Ge⸗ 
. der Zentrale auch andere Beiträge 
feſtſetzen können. Ferner wurde der Autrag an⸗ 
genommen, den Namen des Vereins in „Deutſcher 
Oſtmarkenverein“ zu ändern. Lindenbern⸗Berent 
befürwortete die Schaffung billiger Kredit⸗ 
genoſſenſchaften, die den deutſchen Bauer in den 
Stand ſetzen können, für 3 Prozent Kredit zu 
erlangen. Dadurch würde der deutſche Bauer 
widerſtandsfähiger im Nationalitätenkampf ge⸗ 
macht werden. 

— (Bon der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie.) Nach einer amtlichen Statiſtik er⸗ 
iebt ſich, daß das Gros der Lotterieſpieler von 
emittelten Perſonen geſtellt wird. Im Jahre 

waren von 190000 Loſen 59214 (31,17 pCt.) 
von minder bemittelten und 130 786 Lofe (68,85 
Prozent) von bemittelten Perſonen geſpielt worden. 
Zu der erſteren Klaſſe Loſeſpieler werden auch 
kleine Beamte, Handwerker, Dienftboten, Arbeiter 
ze. gerechnet. Den ſtärkſten Prozentſatz Lofeſpieler 


der hinterbliebenen Säule thront jetzt ein 
anderes Hochzeitsgeſchenk, die große Cupido⸗ 
Lampe — — wer weiß, wie lange! denkt er 
bei ſich. 

„So etwas kann doch paſſiren, Schatz!“ 

Frau Liſette zauſt dann den blonden 
Krauskopf ein wenig herum und erzählt ihm, 
wie ſie vor Johannens „Brutalität“ gezittert, 
welch' geniale Idee ſie gehabt und wie groß⸗ 
artig Frau Frieda ſich ihres Auftrages ent⸗ 
ledigt, und beide lachen zuletzt wie kleine 
Kinder über den Spaß. 

„Und vergiß nicht, Schatz, daß Johanne 
es hin und wieder hört, wir haben die Vaſe 
Frieda geſchenkt — —“ 5 

Da klingelt es draußen recht derb. 

Johanne öffnet. > ; 

Ein etwa vierzehnjähriger Junge, eine 
echte Berliner Range, hält ihr ein un⸗ 
förmliches Packet dicht vor die Naſe. 

„Is det hier richtig bei Frau Doktor 
Liſette Liſanther?“ 

„Jawohl...“ 

„Na, denn ſagen Se man Ihrer Frau, 
ſe mechte ihre zerkeilte Töppe uff ihren 
eigenen Hof abladen un nich bei andere 
Leute, ſonſt bringt ihr det nächſte Mal de 
Polizei 'n bisken uff'n Drabb! 
verlang ick for diesmal noch nich!“ 

Sprach's, warf das verfängliche Packet 
der von dunklen Ahnungen erfüllten Johanne 
auf die unwillkürlich vorgeſtreckten Arme und 
verſchwand. À 

Johanne' löfte ſchnell die nur lofe nm- 
hängende Schnur ab von der Hülle, um ſich 
einen Einblick zu gönnen, als ſich auch ſchon 
hinter ihr die Thür öffnete. 

„Was war denn da fo laut, Johanne?“ 

„Ach — de „Meißner“ is man blos 
retour jekommen, Frau Doktor — —“ 

Frau Liſette erblaßte. 

„Die Meißner Baje —?* fragte fie ſehr 
lich. „Aber, wie iſt denn das mög⸗ 


< 
eme 


„Na ja,“ grinſte Johanne über das ganze 

Geſicht, — „Se hatten eben uff'n unterſten 

Packbogen de Adreſſe ſtehen laſſen 
Frau Liſette mag ſeither kein Meißner 

Porzellan mehr leiden. 

ee 
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36,28 pCt.) wies die Provinz Weſtpreußen, den 
af en 1902 pCt.) die Provinz Heſſen⸗Naſſau 
auf. 


(Sber⸗Thorner Stadtniederung, 9. Mai. (Ein⸗ 
richtung einer neuen Schule.) Jufolge Neber- 
füllung der einklaſſigen Schule in. Roßgarten 
erhalten Blottgarten und Gut Wieſenburg eine 
eigene einklaſſige Schule. Wie verlautet, ſollen 
anch Kinder der Beſitzer der Kämpe von Korczeniec 
hier eingeſchult werden. Den Grund und Boden 
für das Schulgrundſtück hat Herr Gutsbeſitzer 
Neumann Wieſenburg hergegeben, letzterem iſt 
auch der Ban der Schule übertragen worden. 
Die Bauarbeiten find bereits in vollem Gange. 
Die Lokalaufſicht über die neue Schule iſt Herrn 
Superintendenten Vetter⸗Gurske von der königl. 
Regierung übertragen worden. Zum Schul⸗ 
Faften-Nenbanten it Herr Neumann ernannt 


worden. 
Mannigfaltiges. 

(Mit einem erheblichen Ge- 
winn) der preußiſchen Klaſſenlotterie ift 
eine Anzahl ſogenannter kleiner Leute in 
Schöneberg bei Berlin bedacht worden. Ein 
Werkmeiſter, der gerade ſein Jubiläum 
feierte, zwei Geſellen, ein Konditor und ein 
Gemüſehändler ſind die glücklichen Spieler 
eines Viertelloſes, das mit 200 000 Mark 
herausgekommen iſt. Hierbei hat ſich die 
Glücksgöttin auch als Heirathsvermittlerin 
erwieſen, denn der Konditor, der ſeine An⸗ 
gebetete heimführen wollte, den Termin der 
Hochzeit aber in Ermangelung des zur Ein⸗ 
richtung nöthigen Kleingeldes hinausſchieben 
mußte, hat unter dem Eindruck des Gold⸗ 
regens vom Fleck weg um ihre Hand an- 
gehalten. 
erſt kurz vor Eintreffen der guten Nachricht 
den Beſuch des Gerichtsvollziehers, der ihn 
mit einer vollſtreckbaren Forderung von 
20 Mk. arg in Verlegenheit ſetzte; jetzt fühlt 
er ſich als Kröſus und hat den Betrag mit 
Stolz bezahlt. 

(Zwei neuangelegten Straßen 
in Berlin) find die Namen „Kameruner⸗ 
ſtraße“ und „Romintenerſtraße“ beigelegt 
worden. - 

(„Im weißen Rößl“) wird wohl das 
erfolgreichſte Bühnenſtück geweſen ſein, das 
in dieſem Jahrhundert an den deutſchen 
Bühnen aufgeführt worden iſt. Es hat den 
beiden Verfaſſern, den Herren Dr. Oskar 
Blumenthal und Kadelburg, an Tantiemen 
— wie aus kundiger Quelle verſichert wird 
— bis jetzt etwa 650 000 Mark eingebracht. 
Schiller und Göthe haben mit ihren ſämmt⸗ 


lichen Stücken, die auch über alle deutſchen 52 


Bühnen gegangen ſind, nicht ganz ſo viel 
verdient! 

(Duellaffaire.) Nach der „Köln. 
Ztg.“ wurde der Leutnant Döring vom 
68. Inf. ⸗ Regt. zu Koblenz, der im Zwei- 
kampf den Studenten Klövekorn erſchoß, 
vom Kriegsgericht zu 2½ Jahren Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt. Leutnant Horn von dem⸗ 
ſelben Regiment erhielt als Kartellträger 
14 Tage Feſtungshaft. 

(Meldungen von Hochwaſſer) 
infolge ſtarker und anhaltender Regengüſſe 
treffen aus mehreren Gegenden Deutſchlands 
namentlich aus dem Flußgebiet der Oder 
und Elbe ein. In Löwenberg iſt die größte, 
im Gebirge von Pionieren bei Mauer er⸗ 


richtete Boberbrücke vom Hochwaſſer fort⸗ 


geriſſen. 

(Verhaftet) wurde Freitag früh in 
einem Hauſe der Königſtraße in Dresden⸗ 
Neuſtadt der Komtoriſt Bernhard unter dem 
Verdachte, ein Attentat auf den Geldbrief⸗ 
träger geplant zu haben. Er hatte einen 
fingirten Geldbrief mit feiner Adreſſe am 
Donnerſtag bei der Poſt aufgegeben und er⸗ 
wartete am Freitag den Geldbriefträger. 
Der Poſt war aber gleich ein Verdacht ge⸗ 
kommen, und ſie 


treffenden Hauſes, welche Bernhard feſt⸗ 
nahmen. In ſeiner Taſche fand man einen 
ſchweren, eiſernen Gewichtstheil, mit welchem 
er, wie man vermuthet, das Attentat hatte 
ausführen wollen. 

(Verhaftet) wurde der aus Lemberg 
iichtige Anwalt Dr. Kratter in Newyork, als er 
in einem Bankhauſe 15000 Dollar erheben wollte. 

(Großes Schiffsunglück.) Nach einer 
Meldung aus Sebaſtopol vom 8. Mai ift auf 
dem Schwarzen Meere der Dampfer „Wieliky 
im Sturm untergegangen. 50 Perſonen ſollen 
ertrunken, 75 gerettet ſein. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Amtliche Molitungen e nee Produiten: 
r 


von Dienſtag den 9. Mai 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Tonne von 1000 Kilogr. 


156—161 Mk., inländ. roth 777—793 Gr. 
158—162 Mk., tranſito hochbunt und 
753 Gr. 129 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
699-738 Gr. 142—144 Mk. 8 
Erbſen per Tonne von 1000 Rio inländ. 
Mark 126—128 Mk., inländiſche Viktoria⸗ 178 


Einer der beiden Geſellen erhielt z 


poftirte Freitag früh 
Kriminalſchutzleute in der Nähe des ME 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
aß er per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


36 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,37% ME, 
Aan 4,60—4,65 ME. = 
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Standesamt Thorn. 


Vom 27. April bis einſchl. 8. Mai d. Js. 
ſind gemeldet: 
a) als geboren: 


ichard Redmann, T. Adolph Marks, 

6. Schiffsgehilfe Adalbert Oliwkiewicz, ©. 
einrich Diederich, T. 8. Rechts⸗ 
anwalt und Notar Bernhard Schlee, S. 9. Bäcker 


12. Schmied Thomas . S. 13. Urs 
beiter Wilhelm Reuter, S. 14. Polizeiſergeant 
Stanislaus Sobocinski. S. 15. Vizefeldwebel im 
Inf.⸗Regt. 61 Robert Sözezodrowski, T. 16. Phot 
graph Jofeph Aßmann, T. 17. Kö 
leutnant Karl Walters, T. 18. Poftſchaffner 
Ernft Hermann Wolff, S. 19. mei 
obann Ruchniewiez, T. 20. Kämmereikaſſen⸗ 
ontroleur Theodor Grünewald, S. 21. Schueider 
Joseph Dymkowoski, S. 22. Schneidermeiſter 
Neinhold Schaefer, S. 23. Sergeant⸗Hoboiſt im 
Inf.⸗Regt. 61 Heinrich Schönfelder S. 24. ei 
Hauptmann im Art.⸗Regt. 11 Wilhelm Grote, S. 
25. Sergeant⸗Horniſt im Pion⸗Bat. 2 Hermann 
Stark, S. 26. Flottmeiſter Theodor Falkiewi 
T. 27. Bureaugehilfe Anton Litkiewicz, S. 
Arbeiter Zugun Minder, T. 29. Arbeiter Albert 
Koslowski, ©. 30. Beet Mol Ziepel, T. 
1. Rinderbewahranftalt-Berwalterin Ida Horſt 
4 M. 6 T. 2. Maurer Wilhelm Teske aus 
Mocker 88 J. 7 M. 11 T. 3. Bureauporſteher 
Otto Strehlau 29 J. 5 M. 3 T. 4. Kanonier 
riedrich Paul 20 J. 7, M. 2 T. 5. Schüler 
rang Wiſchkowski aus Goſtkowo 14 J. 2 T. 6. 
äckermeiſterwittwe Caroline Unger 79 J. 3 M. 
2 T. 7. Arbeiterfrau Joſepha Mackiewicz 50 FJ. 
10 M. 3 T. 9. Dienſtmädchen Helene Cybulski 
16 J. 5 M. 22 T. 10. Margarethe Wisniewski 
3. M. 27 T. 11. Franz a 1 M. 13 T. 12. 
Poſtſekretär a. D. Johann Pohlmann 64 Ri 8 M. 
17 T. 13. Gertrud Dembinski 1 J. 1 M. 17 T. 
14. Liesbeth Zarnott 1 M. 18 T. 15. Roman 
piman 2 J. 9 M. 9 T. 16. Schneidermeiſter 
ichaelis Krakowski 76 J. 6 M. 17 T. 17. Schiffs⸗ 
ehilfe Carl Arndt 54 J. 10 M. 15 T. 18. 
Neſtgurateur Georg Petſchat 56 J. 9. M. 14 T. 
19. Frieda Bretzte 2 J. 3 M. 9 T. 20. Schmied 
Friedrich Naß aus Moder 23 J. 4 M. 11 T 
0) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Handelsmann Marcus Jacob⸗Graudenz und 
Erneſtine Großmann ⸗ Neuenburg. 2. Arbeiter 
oſeph Tineckt und Victoria Grabkowski, beide 
odgerz. 3. Schankwieth Otto Foerder⸗Stettin 
und Alma Röhrich⸗ Charlottenburg. 4. Bahn⸗ 
arbeiter Johann Boguszewski und Emilie imny. 
5. Lithograph und Steindruckereibeſitzer Arthur 
Wagner und Salomea Erdmann. 6. Beſitzer 
Adalbert Zatorski⸗Grzywna und Malwine Nied⸗ 
zwiecki. 7. Tiſchlergeſelle Wladislaus Domſalski 
und Agnes Balicki, beide Culmſee. 8. Barbier 
Brunislaw Cieſinski ⸗Podgorz und Theophila 
Blaszkiewicz⸗Kol. Weißhof. 9. Bauführer Alexander 
Bodeh⸗Düſſeldorf und Hedwig Rapp. 10. Arbeiter 
rang Schugaſe und Marianna Byszewski. 11. 
1 . Ier 3 Arie Natz 
. 12. Lokomotivheizer Frie 
und Ottilie Dombrowsti Bogunſchewen. — 
„„ d) als ehelich verbunden: 

1. Bäckergeſelle Leonhard Rudnieki mit Anna 
Glinski. 2. Fleiſcher Adolf Hanke mit Smije 
Salzſieder. 3. Hausdiener Theophil Kurowski⸗ 
Eulmjee mit Julianna Oſtromecki. 4. Arbeiter 
Martin Dronczkowski mit Marie Wojciechowski. 
5. Proviantamtsarbeiter Franz Zorawski mit Ww. 
Marianna Glatniewski geb. Wofciechowski. 6. 
Arbeiter a Penner mit Ww. Wilhelmine 
Hemler geb. Bänſch. 7. Arbeiter Ignatz Gurni⸗ 
Dietrichsdorf mit Stanislawa Dlugosz. 8. Stell 
macher Johann Wronetzki mit Catharina Smo 
linski. 9. Arbeiter Johann Aßmus mit Mathilde 
Trapp⸗Mocker 10. Schuhmacher Joſeph Ulatowski 
mit Martha Rominski. 11. Buchdruckereiheſitzer 
Guſtav Stephau⸗Gleiwitz mit Ella von Szcz 
pinski. 12. Tiſchler Conſtantin Gomolski mit 
Franziska Stefanſak. 13. Hausdiener Vincentius 
RAE E 

aul Kliem mit Antonie Wisniewski. 15. Zi 
= elle Theophil Perſch mit Marianna Jelinski 


Kirchliche Nachrichten. 


onnerſtag den 11. Mai 1899. (Himmelfahrt) 
Aide a 0 Kirche: Morgens 7½ Uhr 
Gottesdienſt: Beichte in heiden Sakriſteien und 
endmahl. — Vorm. 9%, Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Jacobi. Raukar Beichte und Abendmahl 
S ee 
achowitz. Kollekte 
Hauptverein der Guſtav⸗Adoll⸗ Stiftung. 


11. Mai: Sonn. ang 4. v. 
„Au 4.50 Uhr. 

eond interp. 7.40 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10.02 Uhr. 


* 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


359 496 643 900 25237 395 467 76 548 88 809 70 
26417 64 517 82 99 906 27058 317 87 543 770 901 
28050 74 85 159 67 203 (3000) 399 478 860 29025 
(800) 106 336 425 48 63 89 503 6 48 67 853 
30140 226 370 94 515 920 31197 344 555 814 24 
00) 32051 60 296 427 46 73 577 607 783 818 903 
92098 161 317 (300) 88 499 (300) 513 69 756 801 61 
34044 178 217 86 98 325 405 57 668 8000), 974 
35411 23 524 886 36000 134 365 505 43 72 
774 899 935 37000 (500) 15 152 (800) 293 99 446 
(1000) 69 651 795 86i 903 38098 230 451 578 738 
(500) 80 994 39062 311 48 (1000) 449 51 639 761 842 
40325 26 444 86 525 00 787 871 92 41170 200,573 
. 33 39 75 (300) 411 27 70 505 620 51 (3000) 71 42334 
01 671 B49 vor 43228 (000) 44029 297 390 413 
8 54 (300) des (3000), 7 2 0 690 900 000 
3 105 8 60 48 
682403 0g la 20 628 41 900 470 201 38 301 
452 502 768 846 941 43 48047 92 418 (800) 596 629 
89 945 56 49032 186 550 711 899 957 
50053 104 27 375 492 552 717 41 49 51046 51 
74 159 (3000) 98 230 53 394 566 82 736 62365 587 
940 63114 99 209 95 691 745 833 963 82 54074 87 
1000) 97 166 71 231 (300) 73 (8000) 879 65253 388 
(2000), 50 22 690 809 31 (1000) 951 56121 43 813 
16 724 (300) 98 973 67083 (800) 159 59 270 89 529 
792 826 970 99 58026 113 433 561 65 644 792 840 72 
59034 79 (300) 105 438 576 798 881 
60184 341 98 494 508 74 61009 50 73 88 11811300 
485 (1000) 503 45 616 762 91 862 960 62085 128 
320 601 828 (800) 918 63181 394 758 973 64150 63 
211 59 (800) 482 75 682 (300) 851 941 65078 87 (300) 
259 501 766 881 66010 (500) 87 146 347 79 90 496 
@009) 620 50 723 941 56 67052 (3000) 195 244 
(800) 312 42 71 518 670 835 (3000) 68010 46 299 
307 11 86 (1000) 515 31 901 (300) 84 69003 160 201 
(600) 63 425 85 536 78 634 79 706 (8000) 852 
70000 46 536 99 616 (3000) 67 92 794 859 966 73 
71123 448 53 713 989 72031 58 (500) 182 631 (300) 
762 84 867 78039 56 124 (500) 70 318 54 67 424 880 
900 74052 86 139 87 92 336 822 70 76004 97 137 
508 44 655 772 74 (8000) 822 76000 145 (500) 67 
79 277 302 50 405 517 on 905 7 


633 59 757 864 905 78268 
Go 6 A) 238 320 44 662 918 51 
68 


68 76 197 231 630 91 767 85 839 68 910 
81015 25 85 294 (3000) 652 81 925 82025 39 
63 983 (300) 83045 68 92 95 102 15 275 377 87 
428 91 890 945 84201 731 56 85097 137 90 96 402 
558 (3000) 67 635 894 977 86073 98 182 203 44 382 
94 693 769 934 87139 78 201 361 498 653 835 933 
88065 117 33 87 89 331 464 696 684 95 914 89050 
151 378 543 614 892 967 
90106 54 216 18 386 513 828 904 21 91195 201 
(800) 14 (300) 25 53 74 383 417 95 558 604 763 79 81 
(500) 865 68 92045 69 92 240 596 617 56 849 93199 
671 73 83 (1000) 865 85 (1000) 922 94075 237 53 
398 (3000) 601 18 (1000) 78 707 28 56 77 (800) 879 
918 95087 282 474 76 901 55 (3000) 96062 434 673 
700 97 995 97210 329 60 (500) 431 38 579 648 62 801 


co BR 0) 09 


95 273 401 (800) 568 813 980 95 145014 227 
83 57 30 74 400 620 48 140016 465 68 523 80 999 
147107 88 361 427 621 797 148145 250 76 587 790 
149187 248 (500) 90 329 428 75 85 505 6 601 91 


801 902 

150095 (3000) 313 472 526 47 99 873 919 38 
151233 363 88 98 478 (3000) 553 69 611 19 710 11 
71 927 152445 501 (3000) 688 713 90 814 153024 
62 (1000) 87 190 241 83 (1000) 349 483 555 605 21 739 
65 154178 467 544 88 643 759 852 82 155101 281 
852 156221 (300) 351 (1000) 65 67 (3000) 418 45 49 
703 76 (1000) 94 807 23 37 47 904 157080 158 333 64 
446 85 534 681 158096 (500) 110 63 256 381 470 
603 23 703 (1000) 11 25 34 38 831 1903 189020 76 
451 729 70 842 43 951 78 $ 

160250 55 321 503 609 48 60 101018 216 303 639 
791 (3000) 828 93 162133 41 243 324 26 87 444 506 
30 721 (300) 824 965 163046 60 158 237 341 421 555 
210 (00) 724 (900) 850 63 164009 251 79 94 308 19 
410 82 (1000) 508 (300) 49 757 882 901 69 165357 
405 4510300) 99 573 632 724 166214 (3000) 36 (1000 
83 (3000) 545 90 653 940 93 167114 79 (300) 37 
427 610 759 90 856 976 84 168063 (1000) 75 110 25 
86 294 444 65 513 74 (300) 849 (3000) 967 _ 169063 
(800) 104 236 656 841 86 : 

170023 211 81 364 74 469 526 669 716 919 (300) 
44 171162 287 301 10 81 85 766 816 97 172316 38 
413 17 521 695 781 860 953 178057 241 867 440 49 
743 805 (300) 174016 41 91 270 340 53 71 510 41 
175111 37 412 537 78 704 43 81 176024 226 465 532 
49 79 91 648 54 73 724 96 900 177025 192 252 338 
44 (300) 555 642 706. 178145 259 345 488 534 737 
896 918 54 179181 390 471 600 709 42 88 (500) 

180079 112 88 84 91 665 994 181200 557 601 88 
783 55 (500) 817 95 (500) 969 182111 51 290 96 866 
856 183051 (300) 54 63 64 149 232 333 88 462 526 
676 94 (3000) 762 822 52 184130 351 725 185088 
154 80 208 516 35 (1000) 52 60 750 889 980 186178 
329 44 53 432 (300) 37 520 751 187059 (800) 122 234 
189060 180 228 93 978 4. 020 BOO) A7 701.20 800. 841 

186 

19900 114 95 277 328 ARY 631 771 (500)8847 
986 101015 439 50 502 13 (500) 84 711 932 192154 
817 74 449 525 894 193025 709 45 194002414 
137 307 594 674 703 885 995 195102 254 78 83 411 
509 93 699 715 98 818 198041 153 (300) 235 321 64 
69 475 571 665 78 (3000) 756 822 197100 (300) 
426 593 650 764 870 80 (500) 912 198030 47 80 242 
69 414 91 543 606 66 928 109028 244 431 44 (800) 
671 97 (500) 821 996 i 

200124 211 45 95 318 459 79:98 ` 201126 75 238 

G00) 59, 202088 73 352 
65 90.866 77 903 203066 114 27 279 


095 (3000) 205037 69 165 (500) 381 446 768733 53 
826 206015 222 65 554 600 847 52 207002 (3000) 
232 323 33 38 01 580 656 25 957, 808208 461 62 555 
249 654 739 810 52 987 gas, A oa 

210158 (300) 331 46 436 646 746 815 62 (1000) 955 
211010 181 86 96 204 384 507 (500) 650 764 979 
212018 56 125 249 57 336 408 81 859 (3000) 660 800 
96 962 213062 240 75 303 948 68 214033 255 67 39% 


(3000) 24195 438 589 763 868 (500) 906 22 25028 
81 188 272 349 723 854 26261 562 707 27036 (800) 
87 190 309 544 606 57 736 66 28346 (1000) 70 433 
8 in 958 29023 120 218 399 406 542 (1000) 
30032 382 458 592 800 54 68 90 (800) 31051 223 
(300) 46 330 51 542 62 87 711 841 32101 13 29 85 
216 389 432 656 706 63 99 804 970 33085 129 260 328 
48 81 442 78 (300) 712 23 883 912 73 34028 173 201 
00) 6 304 65 463 720 96 35037 45 160 391 750 
36016 107 407 44 54 65 78 739 (500) 37089 600 61 
38202 23 431 (500) 58 879 944 70 39286 330 408 884 
40112 90 319 631 (1000) 802 41055 110 11 21 285 
920. 42018 (300) 36 285 497 510 60 721 43035 190 
289 335 (500) 417 (500) 545 778 44051 (300) 199 (300 
209 501 6 11 638 755 846 85 92 45014 156 (1000) 
(1000) 274 310 466 78 624 965 46071 (600) 255 427 
503 660 775 47040 207 24 342 53 489 508 747 (1 
820 48020 111 77 251 363 525 633 775 80 870 4901 
144 209 589 712 919 39 93 
50063 244 553 654 816 (1000) 81167 245 66 
67 313 37 416 604 82 751 82 841 62007 00) 856 541 
888 53177 264 81 309 507 709 64 824 (600) 
64098 126 39 (10000) 305 (800) 453 (1000) 715 898 
65015 95 450 59 89 821 35 56010 189 509 632 
34 46 821 996 57200 23 568 750 957 64 58059 112 
216 309 (500) 65 71 450 59 703 846 59229 62 306 
519 (1000) 36 (300) 646 721 71 (1000) 818 930 (1000) 
60010 328 837 (5000) 61189 582 728 68 62126 
48 308 93 588 627 738 99 820 944 63018 (3000) 42 
68900) 2 Guo) 305 (000) 65 633 58 208 76 (1000) 
896818080 340 718 82 46000 (500) 100 17 85 2 
317 (500) 48 64 72 671 85 719 97 67123 240 416 
57 700 68060 166 86 426 (1000) 629 786 813 23 
921 69173 319 89 451 522 654 55 76 708 801 (3000 
A> 70012 (00) 23 149 305 28 63 571 601 96 772 76 
280- 329 540 63 625 711 16 


| (800) 795 77072 118 (300) 40 65 68 334 (800) 416 36 
547 641 93 922 90 78053 83 150 (500) 77 259 65 463 
(3000) 665 940 79420 28 44 665 956 — 

80092 305 505 67 (600) 617 63 791 (8000) 803 
966 72 76 81003 9 249 476 608 48 (1000) 793 813 66 
70 82062 77 (1000) 111 49 X500) 287 320 40 47 (1000) 
553 59 70 689 774 97 83300 519 23 619 50 764 
(00) 992 84223 548.02 18, 45 62.80 000) 94 567 
55 90 737 85218 358 500 47 95 699 863 88 
86127 361 519 630 814 87062 134 97 390 443 66 515 
637 93 £04 25 74 88102 90 520 676 (800) 770 899 
89096 122 (300) 322 (1000) 697 741 817 49 
90110 23 99 235 419 68 (300) 91019 35 108 344 474 
796 92144 99 368 (3000) 74 405 97 (300) 717 93035 
400 204 399 586 626 59 68 860 943 94110 15 337 498 
611 55 910 15 95027 228 63 85 394 418 536 44 675 
85 700 (800) 824 025. 06115 (300) 224. 368 79. (000) 
438 895 930 88 97022 82 157 247 (500) 347 (500) 7 
553 707 20 48 825 41 98032 93 232 487 555 82 977 


671 617 050 117260 (1000) 879 92 424 ) 65 
er 65 900 GW 


6168 802 408 67 689 700 
+ 14990 (Sum 517092 40 71 130 853 &0 777 094 118125 1 200. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie 732 1181 4 827,000) 
D , , / 0: Tm-anL 23 ia 00 ARM a 
über a 806 99 

4 10 vn 20 D3 e e re n ee EEE e 
JJJ%JJV%%%0V , | Dan in na Sa ae l BE 
840 7 6 217 26135 254 92 53 Ah 314 400 64 597 (1000) 127080 97 252 96 608 

1 204 86 322 905 4056 140 228 311 | 58 234 60 94 323 418 667 726 947 1 93 509495 266 316 402 39 604 837 6164 223 400 64 (1000) 597 (1000) - 
«560 700 97 879 905 5109 60 82 532 685 774 868 | 49 624 (300) 941 50 (800) 73 127203 1 = (800) 52 367 514 (1000) 700 98 (1000) 810 202 105 214 24 | 776 801 954 128029 65 208 21 23 361 490 
6347 51 419 (300) 589 653 66 996 7033 101 98 250 517 759 92 841 949 1 85 9 882 821 Run pa 313 (3000) 446 516 0) 662 722 35 815 600) 37 (1000) 95 757 886 45 54 926 30 129004 329 56 7 
+65 515 (800) 656 704 821 972 (1000) 8173 788 129020 337 50 71 433 54 505 18 0 131081 115 37 8124 301 (800) 442 510 44 661 66 977 97 9075 103 600 770 938 80 084 (000) 105 00 
874 438 (300) 90 720 (300) 90 883 940 130076 77 277 353 55 80 432 5 3 315 (300) 34 (1000) 66 69 98 99 407 9 607 801 130001 213 44 320 51 562 131084 (300) 

10003 212 318 492 771 11153 269 651 94 730 Em 405 (1000) 62 69 576 606 68 75 714 77 132019 (300) (3000) 986 94 (500) 254 342 424 70 86 541 722 92 815 67 (600) 87 
862 903 15 12155 79 341 80 514 25 28 96 629 3 20 93 184 273 473 645 702 183100 246 423 510 31 10008 231 35 407 628 93 742 (500) 11309 3a | $94 132059 106 311 50 427 500 682 917 28 32 133342 
13149 471 508 647 99 923 (1000) 28 14055 432 97 | 625 134026 105 204 30 90 639897 a O D 12177 210 94 347 (300) Sì 423 575 792 818 23 13010 | 97 447 525 620 (1000) 99 767 802 86 (500) 98 134004 
(1000) 607 711 27 53 800 958 18049 603 731 60 91 | 85 91 832 86 (1000) BTL 188507 „420082 154 206 102 258 74 77 96 97 (3000) 354 459 501 96 832 908 | 84 280 348 468 548 781 834 972 73 195029, 174 2 
65 86 16236 311 44 433 544 (00) 620 710 15 848 | 367 517 38 601 9599048139 384. 428 83 (500) 14058 148 209 514 57 850 90 15038 211 (300) 315 33 | (1000) 558 614 703 136158 87 439 41 53 583 13 65 
53- 17078 (300) 143 253 452 97 654 704 26 801 970 73 | 671 (300) 762 812 62 , 75 250 72 418 18 5 753 90 934 (500) 16052 123 253 480 (8000) 86 892 | 676 822 87 137202 749 949 96 138153 530 73 679 
95 608 709 917 680 (500) 791 15 880 8187 141012 22 200 92 400.93 741 19030 126 226 87 92 95 307 | 589 774 (800) 896 @oo) 971 (500). 

20053 164 300 91 434 21096 108 361 (500) 554 735 140074 352 529 615 pora 61 128 (3000) 569 668 914 140054 57 455 84 98 616 755 917 21 41 (300 
(600) 877 22078 (1000) 96 (500) 103 46 271 350 542 | 212 (00) 398 407 598 ( poea =. 942 51 142007 20259 306 69 71 74 77 888 (1000) 621 72 713 40 875 | 141026 (200) 140 421 52 (500) 76% 970 142044 13 

T 63 064 749 882 35 46 950 72 23215 329 50 55 84 | 28 194 295 (1000) 300 75 5 81 535 87 (300) 21058 101 63 266 303 537 22058 123 206 (3000) 493 | 233 47 537 72 664 85 729 963 143143 (30) 52 87 
(1000) 486 673 (1000) 82 (300) 736 866 96 952 24035 | 143019 59 70 197 483 6 9 760 144010 53 (1000) 528 87 600.55 94 23053 167 205 636 772 80 94 927 [ 264 371.598 734 42 820 27 (500) 144413 509 617 69 
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739 830 89 145246 432 48 630 899 941 146014 114 
212 366 483 735 903 147028 47 54 87 198 201 9 439 
693 869 148011 150 (1000) 310 491 670 99 707 60 82 
149306 507 92 608 34 730 (3000) 855 96 913 

150064 125 268 590 92 740 929 80 151030 227 
390 93 436 (5000) 544 85 651 92 (500) 788 152024 
27 169 205 28 98 620 25 83 89 (3000) 769 153123 
(300) 62 70 78 (1000) 445 539 675 895 154105 214 
(500) 62 64 97 320 30 89 455 (300) 707 854 976 
155006 156 219 28 (1000) 777 958 156091 104 376 
416 524 60 754 871 157030 36 242 315 441 602 (300) 
903 158091 (500) 194 380 88 415 31 534 52 624 (300) 
69 815 (1000) 24 923 159096 170 (3000) 220 69 
402 31 620 84 762 63 899-906 90 — 

160155 88 94 213 354 549 732 81 (1000) 874 161025 
134 (3000) 78 437 618 798 880 943 59 74 462180 
362 433 522 93 619 (600) 48 707 902 66 96 163206 
305 483 562 (15000) 73 763 164046 110 93 261 468 
94 503 628 33 44 46 845 (1000) 165027 34 89 182 92 
366 514 675 799 891 910 37 166069 82 479 791 998 
167016 56 109 444 797 837 44 168134 399 495 611 
724 825 168017 100 255 414 68 (300) 93 (8000) 585 
635 702 (1000) 59 953 (300) 

170000 241 55 393 451 605 78 702 926 171279 800 
442 982 172163 203 (300) 39 46 67 313 42 495 540 80 
606 17 (300) 936 (500) 173150 ‚820 84 501 72 648 88 
924 174229 (1000) 62 75 325 38 (3000) 550 99 686 
725 860 902 175185 403 93 832 83 170050 73 139 
en 288 315 (500) 85 438 503 644 70 711 49 976 

77158 88 201 313 95 434 615 (300) 35 743 807 921 
(800) 25:84 178165 303 33 53 583 625 800) 780 179160 
250 54 57 673 (1000) 748 910 91 

180088 107 62 262 311 77 rs 719 45 838 
906 22 73 181109 97 303 537 729 84 810 988 182136 
56 240 94 520 626 38 744 809 12 (00) 904 11 
183052 177 (3009) 361 453 524 44 65 661 817 901: 
184020 117 712 27 95 185105 14 268 701 26 71 844 
964 186060 150 89 347 65 459 556 629 69 718 820 958 
187024 29 55 248 375 422 33 99 541 668 721 27 833 
188043 51 71 147 (500) 247 52 75 336 414 567 622 
189199 358 733 89 895 937 (200) 

190001 122 213 32 96 446 719 60 819 21 91 966 
(500) 191186 347 497 537 192032 33 79 94 386 840 
(300) 60 900 (1000) 18 193124 479 93 612 704 25 
(1000) 941 67 194006 72 85 304 64 422 43 47 596 97 
602 79 837 60 900 82 195091 133 317 408 547 50 92 
643 754 997 196051 143 54 257 89 581 (1000) 942 
197031 227 (3000) 60 358 64 (500) 505 76 612 64 
822 44 198098 225 337 407 58 515 (800) 632 889 907 
199298 371 87 547 59 613 763 849 944 56 

200261 617 714 82 816 914 18 201253 314 72 429 
673 77 762 95 865 924 202010 323 (300) 83 412 660 
61 740 996 203068 342 62 408 23 601 57 735 
204089 125 (300) 375.80 (3000) 469 577 908 (500 
205008 135 216 39 67 91 868 727 99 809 2 
52 357 498 557 72 678 86 730 59 93 806 53 911 77 
207110 26 (1000) 158 290 369 507 81 696 706 208024 
89 114 401 2 675 706 (3000) 42 47 75 200136 71 
297 368 416 (3000) 588 713 975 90 

210368 405 8 (1000) 58 (800) 77 582 912 211064 
348 (300) 475 630 900 63 69 212254 333 67 404 514 
51 651 756 853 66 906 213005 141 96 344 (1000) 415 
39 842 906 10 94 214023 40 55 155 (1000) 220 58 71 


65 98209 69 547 772 77 864 904 15 (800) 55 99219 
(500) 313 19 496 544 648 700 43 836 97 

100011 115 33 170 (1000) 244 725 37 77 966 101066 
136 41 48 211 424 816 88 99 941 102157 543 63 70 
79 680 890 597 (1000) 715 17 851 63 103098 232 
on 72 85 317 491 557 (300) 613 883 104016 

17 (800) 502 83 640 67 747 815 949 105068 537 
{ 632 54 795 984 106072 330 76 455 637 712 ) 99 

107015 30 126 226 39 354 431 566 680 749 841 (50 


99051 174 575 83 695 751 811 
- 100469 84 536 718 43 (3000) 78 101139 87 227 
28 318 40 92 452 57 555 630 79 780 801 59 (1000) 82 
102075 134 394 409 (1000) 509 (300) 99 799 874 
103323 434 59 577 632 (300) 73 104625 157 67 69 
e e C R T, oa Ta 
e 57 138 (800) 245 344 
107096 109 96 247 312 90 459 564 656 867 (3000 (300) G 
2070108008 6 (500) 106 301 B4 442 D21 24 08S GU) | ES 222127 (300) 7 446 63 502 808 24 041 228117 51 
409112 39 45 84 90 731 70 872 (5000) 99 380 97 581 821 224018 26 94 157 64 254 357 1000 
0 (00 „110026 39 (300) 44 277 399 (3000) 505 29 (1 485 00) 520 677 881 (300) 962 225188 263 31 
9 G9 GGO Goch 819 641 749 806 30 69 929 111130 272 85 90 389 522 61 K 
87 79 941 112008 163 96 267 328 436 702 90 945 Im Gewinnrade verblieben: 1 gewinn a 
113015 56 (800) 370 442 (1000) 84 91 589 (500) 623 | 75000 Mt, 1a 50000 Mt, 1 a 30000 Mi, 3 a 
52 114157 72 228 70 373 447 621 756 832 956 118034 | 45 000 Mt, 13 2 10000 Mt., 18 d 5000 Mie 228 Ð 


234 71 404 92 010 780 900 97 110018 180 255 845 | 8000 Ni, 270 b 1000 Mi, 307 a 500 Mt 


3 Grunau’s Malton - Weine 
Bierperſandt „Zur Wolffi 7.5 fl . 


484 513 46 637 830 944 215046 118 272 91 315 
51 441 916 216036 (300) 182 227 774 217000 29 184 
215 400 12 (00) 28 507 52 682 (3000) 750 75 850 
218031 135 94 97 250 425 52 522 832 86 920 30 42 
Bu 000) 54 59 63 600) 249 330 431 (500) 559 


220090 119 20 429 793 896 221164 365 430 35 646 
89 952 62 222049 374 (3000) 416 72 (500) 756 815 
108045 285 431 511 88 706 903 48 71 109102 27 924 62 223044 171 287 450 523 695 779 980 224081 
(800) 344 455 78 544 53 55 (300) 648 767 93 102 (300) 226 365 480 300) 82 892 910 225000 
110018 1154 481 559 78 636 (1000) 815 915 111067 Goc) 105 282 78 97 377 
A. 492 384 483 606 7 702 112097 135 298 379 418 501 
* 656 828 926 68 113012 390 572 779 (500) 819 70 
414089 126 386 (3000) 432 40 527 717 848 900 72 
1000) 115086 109 (500) 28 30 232 46 356 57 688 753 


Zur Saat rer 


856 98 (300) 458 696 705 849 63 78 94 215182 214 26 
342 593 628 770 961 216107 189 299 313 617 (300) 
807 217015 50 (1000) 77 220 82 513 63 732 45 98 

41 218196 206 525 30 63 699 965 219046 61 326 38 


495 574 867 
220116 76 366 (300) 77 405 625 (1000) 221010 31 
628 29 44 94 792 851 902 21 


} Echt Berliner Weissbier. Een: eiti ii 


nprägnirte T arge ändert 8 
weiße Kocherbſen, M ‘ 
Zuckerrübensamen, 3 dien, Meggen, S e MI. 0,75 für “ Flache 
2 „Roggen, 8. empfiehlt in Gebinden, BEE” Syphonus und Flaſchen: 0 Id Gehrk 
= _ Noggenihret, = Erl Gebr. Reif swa ehrke, 
W grünköpfige; ver- A Gears en, E EN rlanger, Gebr. Reif. — Der Deutiden u 
esserte, belgische rbſenſchrot, E N = 2 Bandita 
Mohrrüben-Samen, $ Ser" z Za eror ag Herren: Anzüge 
echte u m E Wg Naga 85 Königsberger Wickbold. nach Maaß von 24 Mk. an, bei Stoffe 
. . ’ 
S|, 


Prima Virginischen & Stroh, Sen n, Hädiel, 85 
Saat- Mais Wigan eder W W Grätzer. "Sg P. Stahnke, egg ne 
à Mk. 8. Leibitſcher Mühlen. [ß X Frauenburger Mumme. Haben Sie 
Br Seradella A d Mü Sämmtliche Biere gelangen auch in der Probirſtube zum Ausſchank. aben Sie 
à Mk. 6, man üller, — Zur Ausführung von —̃ů— Sommersprossen? 
* sowie sonstige Satan empfiehlt Seen 4 1 Treppe, ee Brunnenarbeiten Braunschweiger Wünschen Sie zarten, weissen, 
j Samen-Spezial-Gesehäft liefere von J Zeug aß frei Haus. Ci b b i Gemüse z Konserven. — St a TURD er 
B IM k ki DROHEN EEE ief ohe runnen, e 925 Bergmann's 
SS RER, ementröhren * Brunnen, Prima⸗Stangenſpargel > 2 Pfd. 1,65 Lilienmilch-Seife 
0 id OWS Größte Leiſtungsfühigkeit asserleitungen 81 “a 173 = von Bergmann & Co. in Dresden, 
Th orn, Br . Neueste Fagons. Bestes Material. N} a s 1 50d. 075 å St. — bei J. M. Wendisch Naohf, 
Fir Ehre) Äevarafurenır — A Die Aniform-Mühen- Fabrik Kanaliſationen Extra feine junge Erbſen 1a 2 Pfd. J. 25 neue engliſche 
Für Fahrrad⸗ Reparaturen . von empfiehlt fi Jungef. Erbſen (mittelfein) 2 Bb. 0,65 Drehrollen 
auf 14 meina anla behe singe pge |C. Kling, Thorn, telef. / Bri 4 BRIA 
richtete mechaniſche Werknätte. z 5 p, N, relteſtt. N Prieſener ementtunnren- U.] Gem. Gemüſe 1. Wah! 2 Pfd. 1,20 ſtehen zum Gebrauch 
Elektr. Haus⸗Telegraphen 2 atge, Rn khai 173 Kunſt H Rd h if ' Gem. G miii $ a 3 80. 980 Büderfira e 9, el 
7 em. Gemüſe . O, 
ee ee dr di N Ta 


werden ſachgemäß und bei bili 
Preisberechnung ausgeführt. er billigſt bei 


Walter Brust, Fahrradhandl., O. Bartiewski, Senlerftr. 13. 


Einen jüngeren Sausdienr e Scene 


führung und zu billigen Preiſen. 


Schröter & Co. 
Größtes Lager in Militärs | Di been Se wT S. Simon 


und Beamten⸗Effekten. ° 2 Eliſabethſtraße. 
Ein Lehrling 4 8 ögel 


zu größeren Kindern bei freier Reife 
JJ und hohem Gehalt, Buffetfrl., Ver 
käuferin, Stüben, Wirthin, Koch⸗ 
mamſell, Köchin, Stubenm 
Kellner Lehrlinge, Hausdiener 


-A 


N N Kutscher, alle bei hohem Gehalt, 
aſthaus zur Neuſtadt. Sunterfirahe 7, 1 Treppe. kaun ſofort — Roditori. J. Aute 3 1 Ace Dalergebilien Si. Lowandowski, Mge, 


Bekanntmachung. 


hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 
wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen 
und Kleidungsſtücken nach dem nach⸗ 
angegebenen ungefähren Jahresbe⸗ 
borie ausgeſchrieben und zwar: 

a) für das Krankenhaus: 

106 Meter breites Leinen zu großen 


Bezügen, * 
144 Meter breites Leinen zu Laken, 
40 Meter ſchmales Leinen zu kleinen 


ezügen, be 
150 Meter ſchmales Leinen zu Hemden. 
30 Meter breites Leinen zu Unter 


lagen, 8 =] 
60 Meter buntes Leinen zu Jacken 


und Halstüchern, 
10 Meter Leinen zu Schürzen, 
30 Meter Köper zu Frauenröcken, 
20 Meter Köper zu Kinderkleidern, 


45 Meter Leinen zu Dirnenanzügen, Ef 


4 Did. weiße Handtücher, 
2 Did. Küchenhandtücher, 
2 Dhd. Servietten 
4 Tiſchtücher, 
5 Did. weiße Taſchentücher, 
1 Dhd. Männer⸗Anzüge; 
b) für das Wilhelm ⸗Auguſta⸗ 


30 Meter buntes Leinen zu Bettbe⸗ 


ügen, 
24 Meter doppelbreltes weißes Leinen, 
30 Meter einfachbreites weißes Leinen, 
1 Dtzd. Handtücher, 
1 Dhd, weiße Taſchentücher, 
1 Dtzd. bunte Taſchentücher, 
40 Meter Kleiderwarp, 
30 Meter bunt Neſſel zu Frauen⸗ 
röcken 


15 Meter Parchent, 

8 Pfund Wolle und ? zu 

8 Pfund Baumwolle $ Strümpfen, 

6 wollene ſchwarze Kopftücher für 

Frauen. 

Angebote nebſt Proben und Preis⸗ 
angabe ſind poſtmäßig verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: 

„Angebote auf Wäſcheſtoffe für das 
ſtädtiſche Krankenhaus und 
bezw. Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift“ 
bis zum 27. Mai 1899 
12 Uhr mittags 


im Kraukenhauſe einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen liegen 
in N Armenbureau zur Einſicht 
aus. 

Thorn den 4. Mai 1899. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Briesener 


Gementwaaren- 


Kunststein -Fabrik 


'Schroeter & Co. 


empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Veton⸗Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
in allen Lichtweiten RE 


für = 
Brunnen, Beiden, 


Durchläſſe ꝛc. 
Sahfalggiegel, Abdeckplatten, 
auwerkſtücke, 
ebene, Trottoir⸗ 
eſen, 
Flurflieſen, PR 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Rinuſteine, 
Stationsſteine, Grenz⸗ und 
Sattelſteine. 


ttelſtei 
Pferde-, Diehkrippen, 
Schweinetröge, 
Grabeinfaſſungen, TB 


Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Aunſt⸗ 
marmor. 

Stuk von Gypa und Cement 


künſtleriſch ausgeführt für Innenban 
und Façade. 


Zur Saat: 


Sommer-Roggen, 
Johanni⸗Noggen, 
Hafer, Gerſte, 
frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ und Weißklee, 
Thymothee, 
chwediſch Klee, 
Rüb⸗ u. Leinkuchen, 
Weizen⸗ und Roggen⸗ 
FJuttermehl, 
Kainit, 
Thomasmehl, 
en 5 
„„Superphosphat 
offerirt billigſt 


H. Safian. 
Karren, 


hölzerne, gebrauchte à 4,50 Mark zu 
aben bei 


Täglich Franz Zährer. 


empfiehlt A. Kirmes. 


Zur Ergänzung der Beſtände im 


fr. Spargel \ 


| B. Sandelowskys Co., Chom 


-= Breitestrasse 46 = 
empfehlen 


ihr reichhaltiges Lager in i 
Herren- und Auaben-Konfektion 
f von nur gut tragbaren Stoffen. 1 
Auferligungen nach Waah unter bekannt gutem Sit e 
i pia Preisen. 2 
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Brennabor. 


Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 
= Alleinige Fabrikanten Gehr. Reichstein, Brandenburg a. H, 


Se Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter. 
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Ferusprech-Anschluss 
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% Ueber ½ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 
KA Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. - 
Si 88 besitzen Eigenschaften und Vorzüge 
RS Brennabor-BRäder welche vereinigt bei keinem anderen 
2% Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 
B% und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. 

= Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“, 

8 
22 Vertreter: 

AN 


Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, 


Haltestelle der Strassenbahn, 


O S ID AS 


Besteingerichtete 
Reparaturwerkstatt. 


Radfahr-Lehrbahn. | 
Gewandte Fahrlehrer, 
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„Meine einzige Schwäch⸗ 
ſchreibt ein bekannter Schriftſteller, „ift eine gute Taſſe Vaffee“. — 
„Leider bekam er mir nie recht gut, ſo daß ich häufig auf 
dieſe angenehme Anregung verzichten mußte. Ein befreundeter 
Arzt machte mich nun auf Kathreiner’s Malzkaffee aufmerkſam. 
Nach einem Derfuch bin ich ein eifriger Anhänger dieſes Getränkes 
geworden. Ich trinke am Morgen ſtets reinen „Uathreiner“, Nach⸗ 
mittags eine Miſchung von halb Bohnenkaffee und halb Malzkaffee 
und habe bei dieſer neuen Ordnung nicht nur den ungeminderten 
Kaffeegenuß, ſondern auch keinerlei Ss ungen meines Wohlbefindens“ 
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— ͤ ͤ . —Boenobteste und grösste — 
m 
XXII. Stettiner Pferde-Lotterie, 
Ziehumgs an 26. Mai 18329. 
Haupt gewinne: Ti z 
2 vierspännige, 3 zwei- 
spännige, 5 einspännig. 1 
10 Equipagen und a t 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das n 
m 2 
Carl Heintze, Berlin, M 
die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. 


d. Prylinski, Thorn, Schillerstr. 1, 
5 empfiehlt ſein anerkannt altes Schuhgeſchäft, das in großer Auswahl ng 


hochelegante Herrens, Damen- und Kinderſtiefel, 


meiſteutheils in ſelbſtaugefertigter Waare, ſowie nur beſſere 
Wiener Sachen DE 


u ſoliden Preiſen aufweiſt. ; 
Beſtellungen 3 beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Jurückgeſetzte Wanren zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Tischdecken and Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 


in grösster Auswahl bei 


Erieh Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


N — —m.ñ—ñĩꝛ3iʒ2 v2iᷣ . ee  ———— 
möbl. u. 2 unmöbl. B. Seglerſtr. 25, öbl. Zimm. auch mit Burſcheu⸗ 
1 2. Et., zu verm. Raphael Wolff. M 3 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


su Pferde 


Geſchäfts⸗Eröffnung. FSR 


Einem geehrten Publikum 


erlgube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 100 0 


von Thorn und Umgegend 


ierſelbſt 


Gerechteſtraße Ar. 23 


Fahrrad⸗Niederlage 


und Reparatur - Werkstätte eröffnet habe und bitte ich, mein 


j Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 


Sämmtliche Fahrrad-Zubehörtheile halte ich zu soliden 


Ja 


Münchener 


% i Preisen stets vorräthig, auch find Fahrräder, darunter ein 
Tandem, leihweiſe zu haben. ; 
555 : : Hochachtungsvoll 


Adolf Eichstädt jun., 


hrradhändler. 


Pſchorrbräu. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich unterm heutigen die Ver⸗ 


tretung und den Verkrieb meines Bieres für Thorn und Umgebung 


Herrn M. Kopezyuski in Thorn 


daſſelbe in beſter Qualität zu 


Pior 


A | übertragen habe, und if berie „TORE in den Stand geiebt, 
teferu. 
Hochachtungsvoll 


Pschorr, 


rbrän München. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers, 
Königs von Preußen, : 
ſowie Hoflieferant = Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, 


Unt 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle i 


zügliche Gebräu in Gebinden von 
und Flaſchen und halte mich bei 


M. Kopezynski. 


: Hausfrauen probirt! . 


Diamanmeb 


gs von Ungarn. 


dieſes anerkannt vor⸗ 

15 bis 60 Litern, ſowie in Syphons 
Bedarf beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


nero u 


das beſte Weizenmehl 5 
von Georg Plange, Hamburg. A 


Alleinvertreter 
für Thorn: 


G: Görke, Windstr. I. 


SGausfrauen probirt! 


Wir ſuchen am hieſigen Platz 


mit gewalztem Rahmen, gejchii 
vertreter. Sahrradiver 


i 


3 2 große, helle Zimmer, 
8 geeignet zu Bureauräumen oder 
8 zur Sommerwohnung, ſofort zu 
© vermiethen. y 

R. Engefhardt, Gärtnerei. 


Gut möblirtes Zimmer 
vermiethen Brombergerſtraße 31, pt. 
Kin möblirtes Zimmer 


zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 


Gut möbl. Zimmer 


ür 1—2 Herren mit Penſion sofort 
u ae Seglerſtrate 6, II. 


222 ———ů x — — 
Gin freundl. Vordetzimmet 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


E. rg? AY] er 
Ein möblirtes Zimmer, 
KA Hinterhauſe gelegen, it ſofort 
illig zu vermiethen. 

Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Fut möbt. Z. v. fof. z. v. Schillerſtr. 4, III. 
E. m. Zim. ſof. z. verm. Thurmſtr. 16, pt. 


und ſonſtiges Zubehör, 


zu vermiethen. 

Die von Herrn Geheimrath Dr. 
Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 
Haufe bewohnte 


zweite Etage 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


Seniai Bonangan 


von 6 Zimmern bon fofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Haute Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtraße 7 |? 


ift die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daf. 2 Trp: 


Kl. Wohnung, 
2 Bimm., Küche, Alkoven u. Bubeh. 


gelaß zu v. Schloßſtraße 4. ſof. zu verm. H. Rausch, Gerechteſtr. v. 


e „Weltrad“, 
Schönebeck 
u. Wohnung von 2 Stuben, 
Laden Küche zu vermiethen Segler⸗ 
ſtraße 19. Näheres Schulſtr. 19, 1 Tr. 
SSG 


und Kabinet, auch Burſchengelaß, zu 


und Umgegend für unſer 


Welt-Rad 


t in 12 Induſtrieſtaaten, e Allein · 


vorm. Hoyer ann, 
a. E. 


Ueberzengen Sie sich, dass meine RR 
> Deutschland- 
Fahrräder 
er u. Zubehörtheile 
ii re die besten unddabei 
rs" die allerbilligsten sind, 
EN Wiederverkäufer gesucht. $ 
Wer Haupt-Katalog gratis & franco EM 
AugustStukenbrok, Einbeck g 
Deutschlands grösstes a 
Special-Fahrrad-Versand-Haus, 


’ " 1 7 
Cine geübte Plätterin 
wünſcht Beſchäftigung in und außer 
dem Hauſe. Zu erfragen Heiligegeiſt⸗ 

ſtraße Nr. 1, parterre. 


— —— 1ꝑ4—ͤ4 
1 gut renov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 

ſpäter zu vermiethen 
Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Manſardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
FCC 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern nebſt Zubehr und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


TI PR 

Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder fpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Marr zu vermiethen 
Culmerſtraße 20, 


Kleine Wohnung ſof. z. verm. 
G. Guiring, Neuſtadt. 


* 
Nenobpirte Wohnung, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 
u % rrr 


$ 3 Bimmer, Entree, füge z 
e 


F und Zubehör werden zum 
aer Breite⸗, ame 2 
atharinenſtraße, für ein A 
3 en Wa mit Preis-; 

2 angebe Seglerſtraße 31, II. 
22 2099900 

roper geſchloſſener Lagerraum und 

Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 
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Carl Beormann’s Schubwalzen-Drillmaschine 


| hat sich in der Zeit ihres Bestehens glänzend bewährt, was aus den eingeholten Gutachten, von denen ich mir 
gestatte, nur einige hier folgen zu lassen, zur Evidenz hervorgeht. ; 


Zeugnisse. 


Ihrem Wunsche gemäss theile ich 
Ihnen meine Erfahrungen und Versuche 
mit der von Ihnen bezogenen Drill- 
maschine mit: 

(Es war dies die erste Maschine, 
die ich hier ablieferte. C. B.) 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass 
die Maschine alle Getreidearten, auch 
Hafer, gut säet. 

Thut sie dies auf einigen Stellen 
nicht, so liegt dies entweder an unreinem 
Saatgut oder an durch die Dürre der 
letzten Jahre mangelhaft ausgebildetem 
Saatgut. — 

i Ich hatte an letzterem Uebel zu 

leiden und bekam mit den in der Saat- 
tabelle angegebenen Rüdern das ge- 
wünschte Quantum nicht heraus. 

Darauf habe ich mir, der Würde meines Hafers entsprechend, die Maschine 
selbst ausprobirt und die mit den verschiedenen Rädern gewonnenen Resultate zu 
einer Saattabelle vereinigt, so dass ich heute selbst minderwertkigen Hafer mit 
Ihrer Maschine zur Zufriedenheit ausstreue. | 

Bis jetzt kenne ich keine bessere Maschine. Sie säet in meinen Bergen bergauf, 
bergab auch heute (nach 6 Jahren) noch tadellos, 


Gr. Wissek bei Wissek, den 18. Januar 1898. Mit Hochachtung 


E. Hartwich. 


Theile Ihnen hierdurch ergebenst mit, dass ich mit der von Ihnen bezogenen 
Drillmaschine in jeder Hinsicht zufrieden bin. Dieselbe säet gleichmässig und ganz 
besanders möchte ich hervorheben, dass Ihre Maschine auch Hafer 
tadellos ausstreut, so dass ich die Maschine jedem Landwirthe würde mit gutem 
Gewissen empfehlen können. Auch in coupirtem Terrain arbeitet die Maschine tadellos. 


Wilhelmsort, Post, den 15. Januar 1898. Hochachtungsvoll 
gez. Rehfeldt. 


Zeugnisse. 


Die von anderer Seite gemachte Ausstellung an Ihrem Drill- 
maschinensystem habe ich nicht Gelegen- 
heit gehabt, zu beobachten. Drillte im 
vergangenen Jahre mehr als 260 Morgen 
Hafer, der überall einen gleich- 

” mässigen Stand aufwies. 

Dieselbe Bemerkung machte ich auch 
bei anderen Getreidesorten. Möchte auch 
gleichzeitig hervorheben, dass die Ma- 
schine trota ihrer Grösse (2 ½ Mtr. breit) 
leicht geht; die Pferde waren Abends 
nach gethaner Arbeit in keiner Weise 
ermüdet. 

‚Empfehlen möchte ich, die Authänge- 


N 


> % 


ar, 


Hohenhausen bei Klahrheim, 
den 13. Januar 1898. 


Ergebenst 
ges. von Nahr. 


7 


Die Drillmaschine (2½ Mtr. breit) hat bis jetzt jedes Getreide, sogar Rügen 'schen 
Hafer zur Zufriedenheit gesket. Hat die Maschine anderwärts dies nicht gethan, 
80 liegt dies jedenfalls an dem Saatgetreide und daran, dass man sich nicht selbst 
um die Maschine gekümmert hat, an der Maschine liegt es jedenfalls nicht. Ich 
säe nun 8 Jahre damit und dürfte die Maschine also kennen. 


Wiele bei Mrotschen, den 12. Januar 1898. 


Ergebenst 


gez. Prochnow 
Oberamtmann. 


Cari Beermann’s Patent-Breitsde maschine. 


Verschiedene Tausend Exemplare sind im Betriebe. Die Maschine empfiehlt sich von Selbst weiter. 


Vorzüge dieser Säemaschine. 


i sich sowohl für ebenes, als CD à 
3 x hügeliges Terrain. d zË 
2. Sie säet Getreide aller Art ohne jede Aus- * 
wWechselung der Wellen oder Räder.“ 3 
8. Sie hört beim Stilistehen des Thieres 
sofort auf auszuwerfen. A 
4. Sie säet bei schnellem und langsamem . 
Gang des Pferdes stets gleichmässig 
und gleichviel auf dieselbe Fläche, 
5. Sie kann mit Querachse zum Längs- 
fahren versehen werden, um so das 
Passiren selbst der schmalsten Wege zu 2 
öglichen. E 
8. Das Bestimmen der Saatmenge ge- 
schieht durch Stellen eines einfachen 
Hebels. z 
7. Die Auslauföffnungen des Kastens 
können einzeln verschlossen werden, so 
dass sich die Maschine auch zum Säen 
in jeder beliebig geringeren Breite 


eignet. 


. — 
Die Abbildun 


Gewicht: 
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(incl. Verpackung): 
| — me | 
Pflüge, Grubber, Krümmer, Eggen, Ringelwalzen, Schlichtwalzen, Cambridgewalzen, Croskillwalzen, 
RE Walzen für Garten, Parkwege etc etc. 


Es sind somit bei diesen Maschinen alle 
die Mängel beseitigt, welche selbst den 
besten der bisherigen Säemaschinen 
noch anhafteten. 


Das Auswerfen des Samens erfolgt 
durch eiserne Schubräder, welche auf einer 
durchgehenden Säewelle befestigt sind. 


Betrieb: durch ı und 2 Pferde, zu 
welchem Zwecke sich bei jeder 
Maschine die Scheere sofort be- 
— in eine Deichsel umändern 
Ast. 


Laufräder: 1,41 m Durchmesser. 


Leistung: ca. ro Hectar pro Tag bei 

der breiten, ca. 7 Hectar 

mit f ohi bei derschmalen Maschine. 
Einrichtung zum Längsfahren: 
210 Mark 


192 Mark 
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Rotationsdruck van A Dittmann Bromberg. 


Carl Beermann, Bromberg, Filiale Berlin SO. 
1 Tr 
Original - Massey - Harris - otanlrahmen- Gultivator 


ist nicht zu verwechseln mit anscheinend billigeren, aber werthlosen Nachahmunger 


Der Massey-Harris-Ce. ist in Bromberg nur zu 


beziehen durch den General.Vartreterı 


Carl Beermann. 


Der Cultivator ist stark, leicht und dauerhaft: 
Unvergleichlich für Frühjahrsarbeiten 


Vorzüglich für Herbstarbeiten! 


Am gangbarsten sind die Cultivators mit 4 Sectionen, 
— 


‚zZeuesnlss 


Herrn Gari Beermann, Bromberg. Neu- Schönsee. 


In Beantwortung Ihres Schreibens vom 80. B. theile Ihnen ergebenst mit, dass ich iim 
vorigen Herbst lange Zeit mit dem Massey-Harris-Oultivator gearbeitet habe und hat sich 
@erselbe als ein vorzügliches Ackergeräth bewährt und hier in der Gegend allgemein gefallen. 

Hochachtungsvoll 


ger. A. Rothenmundt. 


Herrn Carl Beermann, Bromberg. Dom. Blelswy. 


Auf das gefl. Schreiben vom 80. ps. theile ich Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem 
von Ihnen gelieferten Massey-Harris-Stahlrahmen-Cultivator, was das System anbetrifft, sehr 
rufrieden bin. Nach meinem Dafürhalten ist derselbe als Ackergeräth zum Vertilgen von 
Quecken untibertrefflich. Hochachtungsvoll 

ger. Christian Sand. 


Herrn Gari Beermann, Bromberg. Dobrovi bei or- Neudert. 


Hiermit bescheinige ich, dass sich der von Ihnen bezogene Massey - Harris - Oultivator 
bei mir gut bewährt hat und sich als Krümmer ganz besonders bei frisch umgepflägten Wiesen 
gut olgnet; da derselbe sich nicht verstopft und einen Sitz für den Pferdeführer hat, so wird 
ein ganzes Theil mehr geschafft, als mit einem gewöhnlichen Krümmer. 


er Meisel, Bittergutsbesitzer. 


Herrn Gari Beormann, Bromberg. 


Theile Ihnen hierdurch mit, dass der mir zur Probe libergebene Massey-Harris-Oulti- 
vator meinen vollsten Beifall gefunden hat. Derselbe leistete auf einer seit 2 Jahren ruhenden 
Kiesbreche, welche vollständig mit Quecken durchwachsen war, bei einmaliger Durcharbeitung 
dle vorzüglichste Arbeit, nicht allein an |Zeitersparnissen, sondern auch in Auflockerung des 
Ackers. Das Stück hatte eine Fläche von ca. 6 prenssische Morgen. Mit 4 Pferden Anspann 
wurden diese besagten 6 Morgen in einem halben Tage zweimal durchgearbeitet, sodass nach 
dem darauf folgenden Abeggen die Quecke mit Dunggabeln zusammengeworfen werden konnte, 
Ws sind mindestens bia gegen 30 zweispännige Fuhren Quecke abgefahren worden; allerdings 
muss ich vorausschicken, dass der Acker vollständig trocken war. Auch muss ich bemerken, 
wenn dieselbe Arbeit durch Pflug oder Krümmer hätte hergestellt werden müssen, mindestens 
dreifacher Zeitaufwand dazu nöthig gewesen wäre und dennoch nicht die Arbeit denselben Hr- 
folg gehabt haben würde, Meinen Fachgenossen kann ich nur dieses Instrument durchaus em- 
pfehlen, nicht allein als Queckenausbringer, sondern auch als den taana Lockorer au: 
An, Daene en vollstkóðig:Pfuğ, Krümmer: und; Bags, 2 

Hochachtungeroll 


ges. Bernhard Raeschke, Gutsbesitzer, 


Massey-Harris-Brantford-Grasmäher 
Massey - Harris - fmperial- Getreidemäher 


sind erstklassige Maschinen auf dem Weltmarkt. 


Vorzüge: 
Grosse Leichtzügigkeit, weil mit perfecten Kugel. und 
Rollenlagern eingerichtet. 


Massey- Harris offene Elevätor- Bindemäher 


habit sich nicht nur überall vorzüglich bewāhrt, sondern besiegten in der vorj ährigen Campagne verschiedene andere Fabrikate. 
DS” Man verlange Prospecte gratis und francoi "ag 
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Qarl Beermann, Brombers, Filiale Berlin So. 
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Patent-Heurechen Model PR 


mit hölzernen Rädern ohne Kutschersitz, Spurbreite 2,25 Mtr, 24 Stahlzinken, für kleinere landwirth- 
schaftliche Betriebe geeignet, 
Jeder Zinken wird durch eine im Führungsbrett sitzende Feder niedergedrückt, 


, Heurechen Modell MG 


„System Tiger“ 


mit Sperrrädern aus bestem schmiedebarem Gusse. WE 
| Spurbreite 2½ Mtr. 
mit 26 28 32 Stahlzinken 
Mk. 100 Mk. 105 Mk. 110, 
Spurbreite 3 Mtr. mit 36 Zinken Mk. 120. 


 Heurechen Modell HHH 
„System Hollingsworth“. 


Spurbreite 2% Mtr, Gewicht ca. 155 Kilo, 27 Stahlzinken, von denen jeder 
einzelne durch eine starke Feder niedergedrückt wird. 
Preis Mk. 125. 


Non! Borussia · Rechen. Non! 


Vorzüge: 


Kein Sperrrad, noch Sperrscheiben mit Klinken, also keine zerbrechlichen 
Theile mehr. 


Einfachste Construction. 
Achsbalken und Zinkenhalter aus Eisen. 
Grösste Dauerhaftigkeit. Leichteste Handhabung. 


or Arbeitsbreite 2% Mtr. 28 Zinken. Preis Mk. 114. * 


> | _ Neuester verbesserter 


Stahl-⸗Hedweyder 


mit wendender Radspur. 


Solideste Bauart. — Geringste Zugkraft: 
Leichte und bequeme Handhabung. 


Den ähnlichen bisher in Handel gebrachten Heuwendern haftet der 
Uebelstand an, dass diese nicht richtig proportionirt, also theilweise zu leicht 
gebaut waren, infolgedessen verbogen oder brachen einzelne Theile schon bei 


der ersten Probe. 
Die Comirieton der dreizinkigen ( Gabeln ist so gewählt, dass sie jeder Unebenheit des Bodens nachgeben und selbst 
ganz kurzes Futter sauber vom Boden aufheben und wenden. \ 
Die Radreifen sind sehr breit gehalten, um auch auf nassen Wiesen arbeiten zu können. 
Ein weiterer Vorzug unserer Maschine ist der, dass das von den Fahrrädern niedergedrückte Heu u. dergl. ebenfalls mit 
gewendet wird. Arbeitsbreite ca. 2 Mtr., Spurbreite ca. 14 Mtr, Durchmesser ca. 1,3 3 Mtr, Gewicht 250 Clio. 
————— Preis Mk. 240. : 
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neue patentirte m 


28 25 ` Me A für Kopfdüngung von Zuckerrüben und anderen Hackfrüchten zu beiden Seiten der Pflanzen. 
SERIES JW BRESLAU * i — — 


‘ 5 u — © “ x 
+ ‚etroymnaerhinen> Hampel, Pfitzner, Schloer _—— 
Dünger tr eumaschinen 7 AR an gangbaren Breiten. 
Man verlange Preislisten umsonst und frei! 


— Da 


 übensamen- Antrückwalzen 


D. R. Patent No. 66 140 
werden in Breiten von 2, 2% und 3 Meter hergestellt mit 6, 7 und 8 Rollen: 


Preise ab Lager Bromberg: 


2 Meter breit mit 6 Rollen. Mark 154,00. 
21 ia * R 
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Für jede Rolle mehr zuzurechnen Mark 15,00; für jede Rolle weniger ab Mark 1; WDR NETA. We ee 
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Neu! Planet-Separatoren. Nen! afent- Cylinder ~ Berieselungs- 
3 Vorzüge + Mitchkühlapparat * 


de, 
Planet-Separators mit Radantrieb 


Der grösste 
und offener Trommel. Vorzug der Ap- 


te, bisher unerreichte Ein- 
ee des Antriebes u. der Schleuder- parate besteht 


sich auch an 
keiner Stelle 
ein Ansatz von 


trommel. — Völlig zwangloses Laufen in der runden MilchoderKäse 
der Trommel, er kein Keibungswider- 7 3 2 
stand in den Halslagern und deshalb ausser- | Form, weil da- bilden und ist 
5 ewöhnlich leichter Qang der Maschine, ; - 
x = Aeusserst correct gearbeiteter Räder- durchalleEcken die g anze 


antrieb und schalldämpfende Umhüllungen ni ; 
beschränken das Geräusch auf ein Minimum. vermieden sind. 
fe Kalne ee a Die Kuhlflache 
keine Gummidichtung der Trommel, . \ 
daher sehr zuverlässige, bequeme Reinigung. $ ist überall glatt 
— Der Stand der Maschine hat keinen Ein- und Ausserst be- 
fuss auf deren vn Gang. Genaue Lot- 

u 


Flache, welche 
mit der Milch 
in Berührung 
kommt, dem 


stellung ist überüüssig, deshalb Monteur un- uem zu reini- el Age 
wle. — Bchlenderirommeln können beliebig $ a FR ge bequem 


verwechselt werden. — Die Maschine bedarf gen, es kann sichtbar. 
keines Fundamentes und keines Sockelsteines. 
Sie kann in jedem Een an e ezo W | ý ER 

estellt werden. — Das dreithe eic : eile der ar 8 
e Sahg allseitig emalllirte ommel- eitere Vorthei pparate sind 


BE — — C ge 1. Grösste Kühlfläche und demzufolge auch 


* i den kann. — Eine zuver 3 
fe epa ee bringt den Separator sofort grösste ‚Kühlfähigkeit. 
Z zum Stillstand und bewirkt eine Zeitersparniss a f i 
1 von 10—15 Minuten. — Die Entrahmungs- 2. Tagelanges Süssbleiben der Milch auch 
Br Eu 9 ; resultate ig, den ee es N KR Hi 
SR Nachweisbare tersuchungen verei r i 
50 Se Obemiker haben bei durchaus normalem bei * itze. f 
2 as . Bedeutende Ersparniss an Wasser, Zeit 
. z S _0,05 % Fett In der Magermilch 3 j p 760 
I. e Fachleuten schen 0,3 .. als gutos Durchschnitteresultat borelnzt werden. N und Arbeitskraft. 
-e Preise: mars PRO Ne. 0 1 N 8 4. Billigster Preis bei voller Garantie der 
* Stundenleistung Ltr. 18 100 150 200 ER j 
* i — se Sc: angegebenen Kühlfähigkeit. 
‚N Preis Mk. 220 260 340 400 f 85 8 
4) —— 


* Die Maschinen werden in Kisten versandt, welche für die No. 0 bis 1 E t 
9 Mk. 15. berechnet und bei sofortiger Tran Hilde endung mit dan allen Aaaa raa gat genie rd | Preislisten auf gefl. Anfrage gratis und franco. 
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